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Poznan (Polen), Freitag, 7. Auguſt 1936 : 


QRP Neue Olympijhe Rekorde 


fir. 181 


die erſte Goldmedaille für England ~ Dritte Goldmedaille für Owens 


Am vierten Tage der Olympiſchen 
Spiele wurde die Reihe der mitreißenden 
leichtathletiſchen Kämpfe, die ſich die 
Blüte der ſportgeſtählten Jugend der 
Welt liefert, mit bezwingenden Leiſtun⸗ 
gen fortgeſetzt. Wieder wohnte der Füh⸗ 
rer, der in der Tat durch eine Anteil⸗ 
nahme, die ihm Herzensſache ift, ein wah- 
rer Schirmherr dieſes Olympiſchen Feſtes 


iſt, den Kämpfen im Olympiſchen Stadion 


bei. Auch das Schwimmſtadion, wo die 
Fünftämpfer um die Punkte rangen, und 
die Deutſchland⸗Halle hat er beſucht. 


Den deutſchen Kämpfern iſt an dieſem 
Nachmittag ein Sieg verjägt geblieben; 
geſchlagen aber haben ſie ſich mit dem 
vollen Einſatz ihres Könnens, wie es der 
Olympiſche Geiſt und die Verpflichtung 
dem Vaterlande gegenüber erheiſchen. 
Am ſpäten Abend konnte Ismayr, der bei 
der Eröffnungsfeier den Olympiſchen 
Eid geſprochen hat, im Gewichtheben für 
Deutſchland eine Silbermedaille erringen. 


Am Mittwoch wurden in der Leichtathletik 4 Wettbewerbe entſchieden. Von 
den vier zur Verteilung ſtehenden Goldmedaillen konnten die Amerikaner allein 


drei erringen, und zwar 


im Diskuswerfen durch Carpenter, im Stabhoch⸗ 


ſprung durch Meadows und im 200⸗Meter⸗Lauf durch den Neger Owens, 
der bereits ſeine dritte Goldmedaille für die Farben Amerikas gewann. 


Der Engländer Whitlock erwarb für 


50⸗Kilometer⸗Gehen. 


ſein Land die erſte Goldmedaille im 


Im Florettfechten der Frauen ſiegte die Ungarin Scharerer vor Helene 
Meyer Deutſchland und der Siegerin von Los Angeles, Ellen Preiß⸗ 


Oeſterreich. 


Beim Gewichtheben errang Ismayr, der bei der Eröffnungsfeier im 
Olympiaſtadion den Eid geſprochen hat, eine Silbermedaille. 


Im Schwergewicht des Gewichthebens gewann Manger für Deutſchland 


eine Goldmedaille. 


In den weiteren Spielen der Fußballs runde konnte Poſen die Ungarn 


3:0 aus dem Felde ſchlagen. 


Oberleutnant Handrick erwarb im modernen Fünfkampf für Deutſchland die 


6. Goldmedaille. 


Das überragende ſportliche Ereignis 
des Tages war der Sieg des Amerikaners 


| 


Jeſſe Owens im 200⸗Meter⸗Lauf. Der 
Neger, der zu den ganz großen Athleten 


— 


aller Zeiten zählt, errang mit dieſem 
Siege ſeine dritte Goldmedaille inner⸗ 
halb von drei Tagen. ? 

Einen zweiten Doppelfieg feierten die 
Amerikaner im Diskuswerfen durch Car: 
penter und Dunn, während Whitlock 
durch ſeinen Sieg im 50⸗Kilometer⸗Gehen 
die erſte Goldmedaille dieſer Olympiſchen 
Spiele für Großbritannien errang. 

Aber auch außerhalb des Stadions gab 
es an dieſem Mittwoch bemerkenswerte 
Leiſtungen. Am Vormittag erlebte das 
Schwimmſtadion ſeine Einweihung als 
Olympiſche Kampfſtätte. Hier kämpften 
die Teilnehmer am Modernen Fünf⸗ 
kampf ihre vierte Uebung aus, das 
Schwimmen im Freiſtil über 300 Meter. 

Die Japaner, die am Tage zuvor im 
Fußballkampf die Schweden überraſchend 
3:2 ausgeſchaltet hatten, ſchlugen im 
Hockeykampf die Elf von USA 5 1. Die 
Japaner haben immer wieder erklärt, fie 
ſeien als Schüler gekommen. Es ſcheint, 
daß ſie ſchnell lernen. 


Diktatur in Griechenland 


Lelephonverbindungen mit Griechenland unterbrochen 


Athen, 5. Auguft. Angeſichts drohender 
eee Waruben hat Miniſterpräſi⸗ 
dent General Metaxas mit Zuſtimmung von 
König Georg von Griechenland die Diktatur 
ausgerufen. es 

Anlaß zu dieſer Maßnahme gab die Er- 
tärung eint, enen Generalſtreiks 
in Athen und dem Piräus, mit dem die 
Linksradikalen gegen den Beſchluß der Re⸗ 
gierung proteftieren wollen, die Zwangs⸗ 
ſchlichtung für alle Arbeitskonflikte einzu⸗ 
führen. Weiterhin ſollen die Kommuniſten 
bereits Vorbereitungen für gewaltſame Stö- 
en der öffentlichen Ordnung getroffen 


die geſamte Staatsexekutive eren 
Heer und Polizei ſtehen in ihren 
alarmbereit, und die Elektrizitäts⸗ 
Gaswerke find mit ſtarken Wachtpoſten ge- 
ſichert worden. Bisher iſt das ganze Land 
noch ruhig. 

Seit der geſtrigen Mitternachtsſtunde ſind 
auf Befehl der. griechiſchen Regierung alle 
elephon⸗ und Telegraphenleitungen mit 
em Auslande gejperrt und es werden 
nur noch amtliche Erklärungen befördert. 
Ein genauer Ueberblick über das, was fich 
augenblicklich in Griechenland zuträgt, iſt 
jomit vorerſt nicht zu gewinnen. Verſchärft 
wird die politiſche Sachlage jedoch noch da⸗ 
durch, daß die Regierung unter Zuſtimmung 
der Krone gleichzeitig auch das Parlament 
aufgelöſt hat und daß fie über etwaige Neu⸗ 
wahlen noch nichts verlauten ließ. 


Eine amtliche griechiſche Erklärung be: 
ſagt zu dieſen Vorgängen, die Regierung 
habe ſich zu dieſen Maßnahmen durch 
die Tatſache gezwungen geſehen, daß ſie 
ſich einer ſehr ernſthaften kommuniſti⸗ 
ſchen Bewegung gegenüber befinde, die 
geeignet ſei, das Land mit Blutvergie⸗ 
zen zu bedrohen. 


—— ̃ —-— .. — — . —— 
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Dieſen amtlichen Darſtellungen kann als 
Vorgeſchichte wohl angefügt werden, daß 
griechiſchen Meldungen zufolge von kommu⸗ 
niſtiſcher Seite leine ſozialdemokratiſche 
Partei gibt es in Griechenland nicht) geſtern 
für das geſamte Staatsgebiet ein vorläufig 
auf 24 Stunden beſchränkter Generalitreit 
proklamiert worden war. Als Urſache für 
dieſen Streik, dem ſich auch die Gewerk⸗ 
ſchaften angeſchloſſen haben, hat eine Ver⸗ 
ordnung der Regierung gedient, der zufolge 
in Zukunft bei allen aus Arbeitsverhält⸗ 
niſſen herrührenden Konflikten als obliga⸗ 
toriſcher Schiedsrichter ausſchließlich der 
Staat zu fungieren habe. Dieſe Verordnung 
ſollte in Zukunft allen Streikausbrüchen, die 
in Griechenland ſeit Jahrzehnten mit blu⸗ 
tigen Folgen verbunden waren, ein Ende 
bereiten. 

Seit den letzten Wahlen, welche zu An⸗ 
fang dieſes Jahres ſtattfanden, trugen die 
politiſchen Begleiterſcheinungen der kommu⸗ 
niſtiſchen Streiks um ſo größere Gefahren⸗ 
momente in ſich, als die 13 kommuniſtiſchen 
Abgeordnetenmandate im Parlament den 
Ausſchlag gaben und die Liberale Partei 
(die Venizeliſten) ſich zum Zwecke der Durch⸗ 
ſetzung ihrer Politik gegenüber den monar⸗ 
chiſtiſchen Parteien der kommuniſtiſchen Hilfe 
bedienten. Denn die Venizeliſten (Republi⸗ 
taner) und die Antivenizeliſten (Monarchi⸗ 
ſten) verfügen ſeit dem Frühjahr ungefähr 
über die gleiche Mandatsſtärke (nämlich 
je 130 Abgeordnete). 


Einstellung des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs mit dem Auslande 


Budapeſt, 5. Auguſt. Griechenland hat, 
wie jetzt bekannt wird, auch den Eiſenbahn⸗ 
verkehr mit den Nachbarländern eingeſtellt. 

Die fahrplanmäßigen Züge langten heute 
morgen in Jugoflawien nicht an. Griechen⸗ 
land iſt demnach von der Außenwelt völlig 
abgeſchloſſen. Zur Stunde iſt noch immer un⸗ 


bekannt, welche politiſchen Ereigniſſe ſich in 
Griechenland abſpielen. Einzig das regel⸗ 
mäßige Flugzeug Athen — Berlin traf heute 
vormittag in Belgrad ein. Die Reiſenden be⸗ 
richteten, daß bei ihrem Abflug in Athen völ⸗ 
lige Ruhe geherrſcht habe, daß aber während 
der Nacht Militärabteilungen durch die Stra⸗ 
ßen der Stadt marſchiert ſeien und die öffent⸗ 
lichen Gebäude beſetzt hätten. Aber Athen 
und ganz Griechenland ſeien ſich noch völlig 
im Ungewiſſen darüber geweſen, was ſich 
vorbereite. 

Anſcheinend werde der Generalſtreik in 
Saloniki allgemein durchgeführt, denn bei 
der Landung des Flugzeuges 
Salonikis ſeien zum Zwecke der Hilfeleiſtung 
für die Paſſagiere weder Arbeiter noch Be⸗ 
amte anweſend geweſen. Das Flugzeug habe 
völlig verlaſſen dageſtanden. Athener Zei⸗ 
tungen ſeien beim Start des Flugzeuges, um 
6 Uhr morgens, noch nicht herausgekommen, 
und es hätten die Einwohner Athens und 
Salonikis nicht einmal Kenntnis von der 
5 des Belagerungszuſtandes ge: 


Eine Bolſchaft Metaras 


Der griechiſche Miniſterpräſident Metaxa 
veröffentlichte eine Botſchaft, die ſich mit den 
Gründen für die letzten Maßnahmen befaßt. 
Er erklärt, der Kommunismus habe die Kaſer⸗ 
nen mit Flugſchriften überſchüttet, in denen 
die Soldaten zum Bürgerkrieg aufgehetzt wor⸗ 
den ſeien. Gleichzeitig ſeien verhetzende Ein⸗ 
flüſſe in den Anterrichtsanſtalten eingetreten. 
Der Kommunismus, jo führte der Miniſter⸗ 
präſident weiter aus, jet aber auch in die Kreiſe 
der Beamtenſchaft eingedrungen und habe ver⸗ 
ſucht, unter ihnen den Gedanken zu erwecken, 
daß der Staat eine feindliche Einrichtung ſei, 
deſſen Grundlagen unterhöhlt werden müſſen. 
In ſeiner Botſchaft betonte Metaxa beſonders, 


daß es die kommuniſtiſche Wühlarbeit ver- 
itanden habe, ſich bei ihrer Propaganda der 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten des Landes 
zu bedienen, die zu einem großen Teil durch 
die ſchlechte Verwaltung des früheren Rc- 
gimes verurſacht worden ſei. 
Die derzeitige Regierung fei beitrebt, die im 
ſozialen Leben Griechenlands feſtgeſtellten Ge- 
fahren zu bekämpfen. 


außerhalb 


— — . — ——— 
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Angeſichts dieſer Lage, die eine ſoziale und 
nationale Kataſtrophe in bedrohliche Nähe ge⸗ 
rückt habe, fei die Regierung zu dem Entſchlaß 
gelangt, einem revolutionären Ausbruch zu⸗ 
vorzukommen, deſſen Unterdrückung das Land 
in ein Meer von Blut getaucht hätte. Mit Ge⸗ 
nehmigung des Königs habe die Regierung das 
her das Kriegsrecht proklamiert und die Auf⸗ 
löſung des Parlaments verfügt. 

Der Miniſterpräſident hob beſonders hervor, 
daß die Regierung dem ſozialen Aufſtieg des 
Volkes im allgemeinen und dem Wohl der Ar⸗ 
men im beſonderen ihre ganze Aufmerkſamkeit 
ſchenken werde. Sie fei aber auch entſchloſſen, 
jeden Widerſtand an dem Werk der nationalen 
griechiſchen Wiedergeburt rückſichtslos zu 
brechen. 

Der in der vergangenen Nacht ausgerufene 
Streik iſt vollſtändig zuſammengebrochen. Eine 
Unterbrechung der Arbeit hat nirgends ſtatt⸗ 
gefunden. In der Sauptſtadt nimmt das 
Leben ſeinen normalen Verlauf. Im ganzen 
Lande herrſcht vollſtändige Ruhe. 


Umbildung 
des griechiſchen Kabinells 


Athen, 5. Auguſt. Der ſtellvertretende 
Miniſterpräſident, Finanzminiſter Zavit⸗ 
ſianos, und die neuen Miniſter haben vor 


dem König den Eid abgelegt. Die neue 


Regierung fordert in ihrem Programm 
Gleichheit für alle Staatsbürger ohne Aus⸗ 
nahme und Beſſerung der Lebensbedingun⸗ 
gen der ärmeren Klaſſen. 

Zu dieſer Meldung, die beiagt, daß eine 
Umbildung des gric” den Kabinetts vor- 
ausgegangen iſt, ſind aus Athen keine Vor⸗ 
meldungen eingelaufen. 
gierung verhängte Telephonſperre hat zur 
Folge, daß nur ſehr ſpärlich Nachrichten aus 
Griechenland ins Ausland gelangen. 

— — x 


‚Der König von Bulgarien 


inkognito in Berlin 
Sofia, 6. Auguſt. Seine Majeftät Boris III., 
Zar der Bulgaren, befindet ſich ſeit Dienstag 
inkognito in Berlin, wohin der König Ihre 
Majeſtät die Königin begleitete, die ſich in einer 
Berliner Klinik einem leichten chirurgiſchen Ein⸗ 
griff unterziehen mußte. 


Die von der Re: 
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Rom für Anerkennung Francos 


Ein Dorichiag der „Tribuna“ 


Kom, 5. Auguſt. Während die offizielle 
Stellungnahme zu dem franzöſiſchen Neutra⸗ 
litätsplan, der am Montagabend durch den 
Botſchafter Chambrun dem italieniſchen 
Außenminiſter Ciano überbracht wurde, noch 
auf ſich warten läßt, gibt ein Leitartikel der 
„Tribung“ einige neue Hinweiſe über die 
italieniſche Einſtellung zu dem Problem. 


Die ſpaniſche Erhebung überſchreitet nach 
dieſen Ausführungen den Charakter einer 
gewöhnlichen Inſurrektion. Das ſpaniſche 
Gebiet ſei unter zwei kämpfenden Parteien 
aufgeteilt, die gleiche Ausſicht auf den End⸗ 
ſieg hätten. Es handele ſich alſo um einen 
Krieg, wenn nicht zwiſchen zwei Staaten, ſo 
doch zwiſchen einem Reſtſtaat und einem in 
Bildung begriffenen Staat. Das Verhältnis 
der übrigen Mächte zu dieſem in zwei Teile 
zerfallenen Spanien könne daher nicht mehr 
durch die Grundſätze der Nichtintervention 
geregelt werden, welche bei neutralen Staa- 
ten den einzelnen Staatsbürgern die Mög- 
lichkeit laſſe, die eine oder andere der fämp- 
fenden Parteien zu unterſtützen. 

Nötig ſei vielmehr, daß beide lämpfen⸗ 

den Parteien von den übrigen Mächten 

als ſolche anerkannt würden, und daß 


das Verhalten der Mächte nicht nach 

dem Grundſatz der Nichtinterventjon, 

ſondern nach demjenigen der Neutrali⸗ 

tät in völkerrechtlich klarer Weiſe ge⸗ 

regelt werde. Die beiden Parteien wür⸗ 

den dann nicht anders aufgefaßt, als 

zwei miteinander in Krieg liegende 
Staaten. 

In entſprechender Weiſe hätten England 
und Frankreich 1861 beim amerikaniſchen 
Bürgerkrieg ſich verhalten, indem ſie die 
beiden Parteien als Kriegführende aner⸗ 
kannten und die eigene Neutralität prokla⸗ 
mierten. Bei Spanien beſtänden heute alle 
Vorausſetzungen, um zu einer derartigen 
Anerkennung zu gelangen. 


Wenn man nach den Worten des fran- 
zöſiſchen Außenminiſters Del bos, jo heißt es 
abſchließend, Europa von der Gefahr eines 
ideologiſchen Krieges befreien wolle, der 
nichts anderes wäre als ein von Spanien 
nach Europa übertragener Bürgerkrieg, ſo 
ſollte es nicht ſchwer ſein, zu einer allgemei— 
nen Neutralitätserklärung der Mächte zu 
gelangen auf dem Wege der Anerkennung 
der heiden ſpaniſchen Parteien als Krieg: 
führende. , 


Nationaliſtiſcher Vormarſch von Senilla 
auf Madrid 


Truppentransporle von Ceuta nach Algeciras in vollem Gange 


London, 6. Auguſt. Nach Berichſen dus 
Gibraltar ijt die Verſchifſung von Truppen des 
Generals Franco pon Ceuta in Spaniſch⸗ 
Marokko nach Algeciras in vollem Gange. Do- 
bei kam es Mittwoch in einem Feuergefecht 
zwiſchen einem Kriegsſchiff der Madrider 
Linksregierung und Flugzeugen der Nationa- 
liſten zu einem Zwiſchenfall, der in England 
inſofern einige Erregung auslöſte, als wegen 
eines ähnlichen Zwiſchenfalles vor etwa acht 
Tagen ausdrücklich Proteſt erhoben und mit⸗ 
geteilt worden war, daß im Widerholungsfalle 
zu beſonderen Schutzmaßnahmen geſchritten 
werden müſſe. 


Dieſes Mal platzte eine von einem ſpani⸗ 
ſchen Regie rungszerſtörer abgeſeuerſe große 
Granate in unmittelbarer Nähe des Flücht⸗ 
lingslagers auf dem Rennplatz von Gibral- 
tar, in dem etwa 200 britiſche Untertanen 
untergebracht jind, 


Weitere AND Meter von dieſer Stelle entfernt 
befindet fih der Standort des Gordon⸗Hoch⸗ 
länder-Regiments. Die Granate riß einen 
ſechs Meter breiten Krater auf, doch wurde 
glücklicherweiſe niemand verletzt. Im Ver⸗ 
laufe des Feuergefechtes ſchlugen die Flug: 
zeuge der Nationaliſten den Zerſtörer in die 
Flucht, jo daß der Truppentransport, der mit 
zwei Paſſagierdampfern durchgeführt wurde, 
unbehindert vonſtatten gehen konnte. Es han⸗ 
delt ſich um insgeſamt 2000 Mann. 


Der Sonderberichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph., Sir Percival Phillips, erfährt aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle in Gibraltar, daß 

der Vormarſch der Nationalisten von 
Sevilla nach Madrid am Mittwoch 
= früh begonnen 
hahe. Eine Streitkraft von e 5000 Mann 
habe die Stadt in den L eee 
auf Laſtkraftwagen und in Privatautomobilen 
in Richtung Badajoz als erſtem Ziel verlaſſen, 

Eine zweite Kolonne ſchlage zunächſt den 
Weg nach Norden ein, um einige in den Häns 
den der Kommuniſten befindliche Ortſchaften 
zunächſt zu nehmen. Später ſei geplant, die 
Stadt Merida zu beſetzen, die ebenfalls noch in 
der Gemalt der Kommuniſten jei. In dem Be 
richt heißt es weiter, daß die Säuberungs⸗ 
arbeiten im Tal des Guadalquivir bereits be- 
trächtliche Fortſchritte gemacht hätten und daß 
es gelungen ſei, eine gan Reihe von Dörfern 
von Kommuniſten völlig ih befreien. 


Schwere Berluite‘ der Roten 
Miliz 


Viſſabon, 6. Auguft. General Queipo de Llano 
hat im Rundfunk Befonntgegeben daß er ſich 
perjönlich von der vollſtändigen ‚Ruhe in Cor: 
doha überzeugen konnte. General Mola fei mit 
den Vorbereitungen für den Endkampf beſchäf⸗ 
tigt, der in menigen zeen beginnen werde. 

eher die aiif teilte der General mit, 
ee nationalijti bteilungen aus Granada 
auf dem Wege von Malaga nach Monte Frio 
marxiſtiſche Formationen vernichtet hätten. 
Nach erbitterten Kämpfen fei es den Streitkräf⸗ 
ten der Militärgruppe gelungen, die Ortſchaft 
Bratcana zu beſetzen, wo zahlreiches Kriegs⸗ 
material und Munitionsvorräte in ihre Hände 
gefallen ſeien. Die Roten hätten 200 Tote auf 
dem Kampfplatz sene Schließlich gab 

General Queipo de Llano noch bekannt, daß fih 
nunmehr 6000 Mann Stoßtruppen auf dem 
ſpaniſchen Feſtland befinden, die aus Fremden⸗ 
legionären zuſammengeſetzt fejen. f 

Wie „Diario Lisboa“ erfährt, follen Madrider 


linien Flügel der vor der Hauptitadt ſtehenden 
Streitktäfte General Molas einzukreſſen. Der 
Verſuch ſei mißlungen, und die Rote Miliz ſei 
nach heftigem Kampf zurückgeworfen worden, 
wobei ſie 600 Tote verloren habe. In die Hände 
der Militärgruppe ſeien 60 Gefangene, 2 Tanks 
und 14 Kraftwagen gefallen. Der 
erſtatter des Blattes meldet weiter, daß General 
Cavalcanti zur Verſtärkung der vor Madrid 
ſtehenden Streitkräfte der Mifitärgruppe 3500 
Mann heranführe. 


Sie galten einem U-Boot der Militärgruppe, 
| 
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teilung 
Bericht⸗ | 


Die gefährliche Meerenge 
von Gibraltar 


London, 5. Auguſt. Wie aus Tanger be⸗ 
richtet wird, wurde der britiſche Frachfdamp⸗ 
fer „Medon“ (5900 Tonnen) beim Paſſieren 
der Meerenge von Gibraltar durch die Bom⸗ 
benabwürfe eines ſpaniſchen Regierungsflug⸗ 
zeuges gefährdet. Vier Bomben fielen in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Dampfers ins Meer. 


das jedoch ungetroffen entkam. 

Zwei britiſche Waſſerflugboote der K⸗Klaſſe, 
die von Algier nach Gibraltar flogen, wur⸗ 
den von Kriegsſchiffen der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung beſchoſſen, die die Flugboote für fole 
der Militärgrupen hielten. Der Zmiſchenfall 
iſt jedoch ohne weitere Folgen geblieben. 

Nach einem Bericht aus Gibraltar mußte 
dort der regierungstreue Zerſtörer „Lez 
panto“ Zuflucht ſuchen, nachdem er von fünf 
Flugzeugen der Militärgruppe mit Bomben 
beworfen worden war. Eine Bombe hatte 
das Luftabwehrgeſchütz getroffen, einen 
Mann getötet und mehrere ſchwer verwun- 
det. Nachdem der Zerſtörer einen Schwer⸗ 
verwundeten im Lazarett von Gibraltar ab⸗ 
gegeben hatte, verließ er den Hafen wieder, 
um der Internierung zu entgehen. 


Rieſenbrand in Cartagena? 


London, 5. Auguſt. Aus Liſſabon wird ger 
meldet, daß der Hauptflottenſtützpunkt der 
ſpaniſchen Regierungsflotte, Cartagena, an⸗ 
geblich in Flammen ſtehe. In Liſſabon ein⸗ 
treffende Schiffe wollen rieſige Feuergarben 
und zahlreiche Exploſionen gehört haben. 


Heute Italiens Antwort 
an Frankreich 


Rom, 5. Auguſt. Itgliens Antwort auf den 
franzäſiſchen Vorſchlag, ſich im ſpaniſchen Bür⸗ 
gerkrieg neutral zu verhalten, wird nach Mit⸗ 
von unterrichteter italieniſcher Seite 
vorausſichtlich am Donnerstag ergehen. Ueber 
ihren Inhalt werden noch keine Angaben ge⸗ 
"macht, doch glaubt man in politiſchen Kreiſen, 
daß Italien verſchiedene Vorbehalte geltend 
machen werde. 
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Hemmungslojes Untermenſchentum 
in Spanien 


Erlebniſſe der deutichen Spanienflüchtlinge 


München, 5. Auguſt. Die deutſchen Flücht⸗ 
linge aus Spanien haben in den letzten Tagen 
und Wochen ſo viel Grauſames erlebt, daß es 
unglaublich erſcheint, daß derartige Zuſtände 
in einem europäilhen Lande überhaupt dent- 
bar ſind. In Spanien macht ſich unter dem 
Einfluß bolſchewiſtiſcher Propaganda 

ein hemmungsloſes Untermenſchentum 
breit. 

Im großen Warteſaal des Münchener Haupt: 
bahnhofes, in dem den Flüchtlingen der erſte 
feſtliche Empfang auf deutſchem Boden bereitet 
wird, fit ein junger Deulſchern und iit kaum 
fähig, einen Biſſen zu eſſen Vor wenigen 
Tagen erſchien in ſpäter Nachtſtunde per dem 
Hauſe ſeiner Familie in Barcelong ein Trupp 
bewaffneter Anarchiſten. Sie ſchlugen die 
Haustür ein, ergriffen ſeinen 65jährigen Vater, 
ſeine Mutter und feinen Bruder.“ 

Die Frau wird von den beiden verhafteten 

Männern getrennt, und es gelingt ihr, 

durch die Herausgabe von Schmutkſtücken 

vorläufig noch ihr Leben zu retten. 
Sie wird auf einen Laſtwagen geſtoßen und 


Miliztrüppen am Mittwoch verſucht haben, den abtransportiert. Bis heute weiß der über⸗ 


—— . ͤ Ü—ç— nenn ann on 


lebende Sohn nicht, ob jeine Mutter noch am 
Leben iſt. Die überwältigten beiden Männer 
werden in den Hof geſchleppt, 

der Vater mit drei Schüſſen niedergeitrent, 

ſein 18jähriger Sohn mit Gewehrkolben 

buchſtäblich erſchlagen. 

Der überlebende Sohn mußte dieſe grauenvolle 
Szene von einer Dachluke aus mit beobachten. 
Die Horde plünderte daraufhin das ganze 
Haus. Zwei Tage mußte ſich der junge Deut⸗ 
ſche verſteckt halten, bis es ihm gelang, an den 
Hafen zu gelangen und auf einen deutſchen 
Dampfer zu kommen, der unter dem Schutz des 
Panzerſchifſe⸗ „Admiral Scheer“ die Flücht⸗ 
linge aufnahm. 

Das iſt ein Fall unter vielen. Kaufleute, 
Ingenieure, Angeſtellte werden wahllos nieder⸗ 
gemacht. In der Milljonenſtadt Barcelona 
wurden ſämtliche Kirchen und Klöſter geplün⸗ 
dert und angezündet, Mumien an den Gittern 
aufgeſpießt, die Sarkophage gewaltſam geöff⸗ 
net und die Gebeine auf die Straße geworfen. 

Unjere deutſchen Volksgenoſſen, denen es ge- 
lungen iſt, dieſer Hölle zu entkommen, ſind 
dankbar, ihr Leben gereitet zu haben. Sie 
mußten ihre Wohnungen von heute auf morgen 


perlaſſen. Es mar ihnen nicht möglich, ihre 
Erſparniſſe mitzunehmen, da die Banken mei⸗ 
ſtens ſeit Wochen geſchloſſen ſind. Vollkommen 
mittellos kommen täglich ganze Familien in 
Deutſchland an. Geſtern mittag iſt wieder ein 
Flüchtlingszug mit 380 Perſonen, darunter 210 
Frauen und Kinder, in Münden eingetroffen 


Kammerffuen um Waffenhilfe 


Paris, 4. Auguſt. 


In der franzöſiſchen Kammer kam es am 
Dienstag bei der Erörterung des Haushalts 
für das Luftminiſterium zu heftigen Zn: 
ſammenſtößen zwiſchen dem Miniſter Pierre 
Cot und dem rechtsſtehenden Abgeordneten 
Vallat über die Frage der Waffenhilſe für 
die Volksfrontregierung in Madrid. 


Der Abgeordnete ſtellte dem Luft miniſter 
folgende drei Fragen: 1. Hat die Regierung 
eine Lieferung von Potez⸗Flugzeugen an die 
ſpaniſche Volksfrontregierung geſtattet? 2. Sit 
einem ſpaniſchen Dampfer in Port⸗le-Baue 
bei Marſeille die Erlaubnis zur Übernahme 
von Benzin für die ſpaniſche Luftflotte er⸗ 
teilt worden? 3. Sind franzöſiſche Flugzeuge 
von der ſpaniſchen Volksfrontregiexung ber 
ſchlagnahmt worden? 

Die Zuſtändigkeit für die zweite Frage 
lehnte der Miniſter ab; zur erſten äußerte er 
nur, daß die Nachrichten über den Abflug 
falſch feien. Zur dritten Frage führte dex 
Miniſter aus, daß 

tatſächlich einige der zur Heimbeförde⸗ 

rung von Franzoſen nach Madrid ge⸗ 

ſchickten Flugzeuge von der ſpaniſchen 
Volksfrontregierung beſchlagnahmt 


worden ſeien, wie übrigens aum „andere 
Mächte“ in Spanien die Flugzeuge anderer 
Länder für ſich in Anſpruch genommen hätten, 
womit er anſcheinend die Militärgruppe 
meinte. Unter größter Unruhe des Hauſes 
erwiderte Vallat dem Miniſter, wenn fran⸗ 
zöſiſche Flugzeuge jih der Beſchlagnah me aus- 
ſetzten, ſei es vorzuziehen, leine Maſchinen 
mehr nach Spanien zu entſenden. Der Mini- 
ſter verteidigte ſich damit, daß Frankreich 
unter leinen Umſtänden auf den Luftverkehr 
mit Spanien verzichten werde. 


Wie „Jour“ meldet, handelt es ſich bei den 
beſchlagnahmten Maſchinen um drei Grof- 
flugzeuge vom Typ Laté 28 und einen drei- 
motorigen Fofferapparat, die jebt von der 
ſpaniſchen Linksregierung zu militäriſchen 
Zwecken benutzt würden. Das Blatt fordert 
daß Luftminiſter Cot ſofort einen energiſchen 
Proteſt in Madrid einlegt. Wenn das nicht 
geſchehe, müſſe man ſich fragen, ob es ſich 
wirklich um einen Übergriff der ſpaniſchen 
Regierung handle, oder ob man es mit einem 
Manöver des franzöſiſchen Luft miniſters zu 
tun habe, um den ſpaniſchen Kommuniſten 
und Marxiſten zu helfen. Falls die franzö⸗ 
ſiſche Regierung nicht ganz energiſch vorgehe, 
müſſe man die letzte Annahme für richtig 
halten. 


Die lommuniſtiſche Gefahr 
in Franlreich 


Mailand, 6. Auguft. Die Turiner „Gazeta 
del Popolo“ beſchäftigt ſich in einem Leitartitel 
mit den Auswirkungen und Gefahren des Kom⸗ 
munismus in Frankreich. Das Blatt ſtellt jeit, 
daß ſich der moskowitiſche cue in Frankreich 
unmittelbar nach der Unterzeichnung des fran⸗ 
zöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Abkommens ausgedehnt 
und vertieft habe. Von der Wahlſchlacht jei 
man ſofort zu der Streikbewegung übergegan⸗ 
gen, die die innere Ordnung und die Wirtſchafts⸗ 
lage Frankreichs ſchwer untergraben habe. 
Zwiſchenſälle verſchiedenſter Art, die offen auf 
kommuniſtiſche Machenſchaften zurückzuführen 
icien, hätten fih in Fabriken, Kaſernen, auf 
den Schiffen und in den Straßen ereignet. 
Schwer bewaffnete kommuniſtiſche Banden hät⸗ 
ten Kämpfe mit politiſchen Gegnern angezettelt. 
bei denen es Tote und Verwundete gegeben habe. 


Der franzöſiſche Außenminiſter ſpreche von 
Neutralität gegenüber Spanien und nehme 
gegen jede Einmiſchung in die inneren Ver⸗ 
. haßt e anderer Länder Stellung, aber der 
rügſichtsloſe Bolſchewismus denke nicht dar- 
an, und die ganze Handlungsweiſe Frani- 
reichs jei darauf gerichtet, die marxiſtiſche 
Regierung in Madrid in jeder Weiſe zu 
unterſtützen. > 


Welche Gefahren Frankreich durch dieſes Wüten 
des Kommunismus heraufbeſchworen habe, könne 
man am beiten erſehen, wenn man ſich ner: 
gegenwärtige, was an der franzöſiſch⸗deutſchen 
Grenze vorgegangen ſei. Feindliche Kundgebun⸗ 
gen und Drohungen an der deutſchen Grenze 
ſeſen herausfordernde em üg n teuer 
zu ſtehen kommen könnten. Sie ſtünden im 
Gegenſatz zu der Einladung, die die franzö⸗ 
ſiſche Regierung an Deutſchland wegen der Teil⸗ 
nahme an der künftigen Fünfmächtekonferenz 
gerichtet habe. 


Im übrigen verfolgt die norditalieniſche Preſſe 
die Ereigniſſe in Griechenland mit größter Auf⸗ 
merkſamkeit und ſtellt auch hier den verhetzen⸗ 
den und ſchükenden Einfluß der Kommuniſten 
an den Pranger. 


Freitag, 7. Auguft 1956 


Poſener Tageblatt 
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Kampflag⸗Spiegel 


Leider verſchlechterte ſich im Laufe des Nach⸗ 
mittags das Wetter wieder. Einige Regen⸗ 
ſchauer taten eher den Leiſtungen als der Be⸗ 
geiſterung der Stadionbeſucher Abbruch. Kurz 
vor der zweiten Entſcheidung, dem 200⸗Meter⸗ 
Lauf, traf als erſter der 50⸗Kilometer⸗Geher 
der Engländer Harold Whitlock unter brauſen⸗ 
dem Beifall im Olympiſchen Stadion ein, der 
die 50 Kilometer in 4 Stunden 30 Minuten 
und 41 Sekunden benötigt hatte. Die Silberne 
Medaille holte ſich einer der beſten europäiſchen 
Geher, der Charlottenburger Arthur Schwab, 
der für die Schweiz ſtartete. Die Bronzene 
Medaille fiel an den Letten Adalbert Bubenko. 


Owens ließ ſich auch die zweite Kurzſtrecke, 
den 200⸗Meter⸗Lauf, nicht emen Mit 
knappem Vorſprung verwies er in neuer Olym⸗ 
piſcher Beſtzeit von 20,7 Sekunden ſeinen 
Landsmann Robinjon und Oſendarp auf die 
Plätze. Die dritte Olympiſche Beſtleiſtung die⸗ 
ſes Tages gab es im Zwiſchenlauf der 80- 
Meter⸗Hürden für Frauen, wo die Italienerin 
Wallace mit 11,6 den rg yid 8 
R E rdt erreichte. ei de 
Teilnehmerinnen konnten Ti für die Eneſchel⸗ 
dung durchſetzen. f 

22 56 Er übrigen Vorkämpfen ſchnitten 
die Deutſchen gut ab. Nur im Stabhochſprung 
ſchieden Müller und Schulz, nachdem ſie 3,80 
Meter noch bewältigt hatten, aus. Wie immer 
nahm die Entſcheidung in dieſem Wettbewerb 
Stunden in Anſpruch, um ſo mehr, als einige 
Regengüſſe zu vorübergehender Unterbrechung 
zwangen. Im Endkampf gab es ein erbitter⸗ 
tes Ringen zwiſchen Amerikanern und Japa⸗ 
nern, die von ihren Landsleuten angefeuert 
wurden. So herrſchte trotz der Verzögerung 
bis zuletzt eine prachtvolle Stimmung. 

Im modernen Fünfkampf liegt nach der 
vierten Uebung, dem genimp. der beſte 
Deutſche, Oberleutnant Handrit, 

Führung vor dem Schweden Thofelt. Die Ente 
ſcheĩdung heute der Geländelauf. 

In den Naſenſpielen ſchlug Japan im Hoden 
die Vereinigten Staaten 5 1 (2:0) und Jn- 
dien die Ungarn 4:0 (2:0). Im Fußball 
mußten die Ungarn ein 3:0 durch die Polen 
hinnehmen, während Aegypten den Oeſterrei⸗ 

1:3 unterlag. Im Polo endlich konnten 
ſich die Argentinier einen 15:5⸗Sieg über 
Mexiko holen. 

Im Damen⸗Florett mußte ſich Helene Meyer 
mit einem vierten Platz hinter der Ungarin 
Scharer begnügen. Die Oeſterreicherin 
Preiß, die Siegerin von Los Angeles, wurde 
Dritte. 


Aufgebot 
der Reilerwetttämpie 


Polens Fußballer ſchlagen Ungarn 


Mit großem Intereſſe ſah man in Berlin 
der ang zweier Mannſchaften ent- 
gegen, denen man auf Grund ihrer tradi⸗ 
tionsreichen Kämpfe ziemlich gleiche Chancen 
einräumte. Dem Schiedsrichter Scorponi 
(Italien) ſtellten ſich beide Mannſchaften in 
folgender Aufſtellung: 


Polen: Albanſki; Martyna, Galecki; 
Kotlarczyk, Waſiewicz, Dytko; Piec, Scherfke, 
Peterek, God, Wodarz. 


Ungarn: Regi; Berta, Kowacz; Kirali, 
Bohus, Lagler; Cjutoras, Berczes, Klauber, 
Kis. Scheidl. 

Polen ſpielte die erſte Hälfte gegen heftigen 
Wind, baut das Spiel zweckmäßig, modern 
aus der Defenſive auf, Waſiewicz cls zurück⸗ 
gezogenen Mittelläufer und Scherfke als auf- 
bauenden Halbſtürmer. Er leitet ſofort die 
erſten gefährlichen Angriffe, einmal mit Piec, 
dann mit beweglichen God, ein. Die Ungarn, 
vom Winde unterſtützt, drücken zunächſt, 
ſcheitern aber immer wieder an Martyna, 
der anſcheinend in Berlin immer eine glanz⸗ 
volle Leiſtung geben will. Mehrere Ecken 
Polens — alle ſehr gut getreten — werden 
eine Beute des guten ungariſchen Torwäch⸗ 
ters. In der zwölften Minute bricht der 
rechte polniſche Flügel in ſelten ſchöner Flach⸗ 
kombination durch. Piec leitet zum Schluß 
zu God, der unhaltbar halbhoch zum 1:0 
verwandelt. 


Die Polen — von ihren Landsleuten mäch⸗ 


tig angefeuert — halten den ungeſtümen An⸗ 


griffen der Ungarn die Waage. Da, ein Steil⸗ 
paß rfkes zu God, und flach ſitzt das 
zweite Tor für Polen. Kurz vor der Pauſe 
verjieht Peterek aus 3 Metern eine torſichere 
ce. $ 

Nach dem Wechſel ſetzt ſofort eine unge- 
ſtüme anarien de der Ungarn ein, doch 
Martyna, Albanſki und der kleine Dytko klä⸗ 
ren die kritiſchen Augenblicke. Die Ungarn 
ſpielen jetzt hart und leider oft betont unfair. 
Martyna iſt ſchwer angeſchlagen — Scherfke 
bekommt einen üblen Tritt in den Rücken und 
hinkt. Der Ungarn-Tormann hält ausgezeich- 
net 2 Schüße von Peterek und God. Ein hef- 
tiger Regen ſtellt an die Ballbeherrſchung der 
Spieler große Anforderungen. Das Publi⸗ 


Bon unſerem gs-Sonderberichterifaiter 


| 
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England hat den erſten Olympiſchen Sieg er- 


kum nimmt regen Anteil am Spiel. Einen 
Schuß des Halbrechten hält Albanſki auf der 
Linie, die Ungarn reklamieren Tor — aber 
vergeblich. Das Spiel nimmt durch überhar⸗ 
tes Spiel der Ungarn zum Schluß unſchöne 
Formen an. Eine Minute vor Schluß über⸗ 
ſpielt Wodarz Läufer und Verteidiger, ſeine 
Flanke knallt Scherfke aus ſchwierigſter Stel⸗ 
lung an die Latte und Wodarz verwandelt 
den zurückprallenden Ball zum 3:0. 


Insgeſamt hat Polen durch eine eindrucks⸗ 
volle Mannſchaftsleiſtung den Sieg über 
einen außerordentlich ſtarken Gegner ver⸗ 
dient. Aus dem einheitlichen Mannſchafts⸗ 
ganzen verdienen beſonderes Lob: Martyna, 
der Fels im brandenden Meer, der Außen⸗ 
läufer Kotlarczyk, Scherfke als geiſtvoller 
Aufbauſpieler und God als Vollſtrecker die⸗ 
ſer Schachzüge. 

Die Ungarn ſpielten ihren gepflegten, tech⸗ 
niſch guten Fußball. Mangelnde Durchſchlags⸗ 
kraft im Innenſturm brachte ſie um das ver⸗ 
diente Ehrentor. Der Schiedsrichter zeigte 


fih mik Ausnahme der Schlußſgenen dem 
Kampfe gewachſen. 


Leſterreich ſchlägt Aegypten 3:1 
Beim Fußballſpiel zwiſchen Aegypten und 
Oeſterreich war man über die enorme Schuß⸗ 
kraft der öſterreichiſchen Stürmer verblüfft. Die 
Aegypter zeigten ein techniſch ſehr gutes Spiel 
und waren im offenen Feldſpiel etwas im Vor⸗ 
teil. Ein wunderbarer Angriff des öſterreichi⸗ 
ſchen Sturmes führte jedoch ſchon nach vier Mi⸗ 
nuten durch den Mittelſtürmer Steinmetz zum 
erſten Torerfolg. Bereits drei Minuten ſpäter 
gelang es dem Halbrechten Laudon, mit einem 
Kopfball aus 12 Meter Entfernung ein weiteres 
Tor für die Oeſterreicher zu erzielen. Hin und 
her wogte nun das Spiel in ſchnellem Tempo, 
wobei der öſterreichiſche Sturm vor dem ägypti⸗ 
ſchen Tor ſtets gefährlich war, während die 
3 ait Stürmer trotz mehrfacher Chancen 
nicht zu Torerfolgen kamen. Die zweite Halb⸗ 
zeit begann bei ſtrömendem Regen. Die Oeſter⸗ 
reicher waren nun die etwas beſſere Partei, was 
ik 2 um en Tor Serbient aus⸗ 
birkte. Zum u oſſen die Ae t 
ein Tor, aljo 3:1 für Oeſterreich. . 


Englands erite Goldmedaille 


rungen. Im 50 Kilometer» Gehen gewann 
Whitlock in 4 Stunden 30:41. Ueber die 
ganze Strecke ging der ſchwere Kampf der beſten 
Geher der Welt. Nach dem 30. Kilometer hatte 
ig Whitlock an die Spitze geſetzt und führte 
mit großem Vorſprung, den er bis ins Ziel 
hielt. Der Schweizer Schwab wurde Zweiter 
vor dem Letten Bubenko. Von den deutſchen 
Gehern errang der Berliner Bleiweiß den 
i R] ten Platz und hat damit noch eine jehr gute 
eiſtung vollbracht. Auch der Pole Biere⸗ 
gowoj vollbrachte eine gute Leiſtung, indem 
er unter 33 Gehern den 9. Platz belegte. 
wer und voller Strapa ift ſorch ein 
Kampf über 50 Kilometer. Nicht die Männer 
der anderen Nationen ſind dabei die gefährlich⸗ 
ten Gegner; ſchwerer noch iſt es, die Müdigkeit, 
ie Schwäche im eigenen Körper zu bezwingen, 
und alle nur denkbaren Einrichtungen waren 
troffen, um den Gehern den Kampf auf der 
trede zu erleichtern. 17 Verpflegungsſtationen 
waren auf die 50 Kilometer verteilt, in denen 
alles zu haben war, wonach die Geher ver⸗ 


kununu UNTEN 


Stand der Nationen 


Punktzählung: I. Platz — 7 Punkte, II. Platz — 5 Punkte, III. Platz — 4 Punkte, 


IV. Platz = 3 Punkte, V. Platz — 2 Punkte, VI, Platz — 1 Punkt. 
6. Platzes im Hochſprung unter vier Bewerber und des 


Durch die Teilung des 
4. Platzes im Weitſprung unter zwei 


langten. Kalter und heißer Tee, ae Tita 
Orangen, Zitronenſcheiben, Apfel inenſaft, Trans 
benhonig, kaltes und warmes ſſer ſtanden 


bereit, ſie zu erfriſchen. An den Verpflegungs⸗ 
ſtellen ſtanden auch von jeder Nation Vertreter, 
um ihren Gehern ſchnell alles zu reichen, un 
das ſie in ihrer Sprache baten. Alle Teilnehmer 
wurden Auer ärztlich unterſucht und mußten 
den Schein Arztes am Start abgeben. 

Als ſtark gefeierter Sieger ging aus dieſem 
Wettbewerb der e ag Whitlock hervor vor 

und Bubenko. An vierter Stelle 
Stock 41055 vor Brunn (Norw.), Bleiwei 
(Deutſchl.), Reiniger (Schweiz), Laisne (Fr. 
und Bieregowoj. 
—— ———— 


Jeder Ander-Mannſchaft zweimal 


eine Chance 


Während draußen in Grünau auf dem 
die Mannſchaften wiederum eifrig trainierten, 
traten die Delegierten der Rudernationen im 
Regattahaus in Grünau zum Kongreß des 
Internationalen Ruder verbandes 
zuſammen. räſident Fioroni betonte, daß ſo⸗ 
wohl die Ruderer als auch die Delegierten für 
die geleiſtete Arbeit des Deutſchen Ruder⸗Ver⸗ 
bandes aus Anlaß der e 
Regatta 1935 volle Bewunderung und Anerken⸗ 
nung ausgeſprochen hätten. Er beglückwünſchte 
gleichzeitig den deutſchen Ruderſportführer Pauli 
zum 100jährigen Jubiläum des deutſchen Ruder⸗ 
1 Nachdem die üblichen Kaſſenberichte und 
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ſtürmer Tanaka, der auch die meiſten Tore ſchoß. 


(Preis 
nachmitt 


ags bereits um 14 Uhr ſeinen Anfang. Schwergewichtseniſcheidung im Gewichtheben. 


> Pojener Tageblatt 


Nurmi fieht auf feine Schüler 


In langer, aufgelöſter Kette kreiſen die 
10 000⸗Meter⸗Läufer um das grüne Herz der 
Rieſenarena. Unter den Zehntauſenden, die 
von den Tribünen aus wie gebannt auf die 
führende blaue Garde Finnlands blicken, iſt 
auch ein Mann, deſſen Augen einen ſeltſamen 
Schimmer tragen. Die Menſchen neben ihm 
begleiten den Verlauf des Kampfes mit auf⸗ 
geregten Bemerkungen. Aber dieſer 
Mann ſitzt ſchweigend, wie im Zauber 
eines großen Erlebniſſes gefangen. Es iſt 
Paovo Nurmi, der auf ſeine Schüler 
herabblickt, die das Gleichmaß feiner Tritte 
übernommen haben. Seine Trainingsgeheim⸗ 
niſſe, ſeine Erfahrung und ſeine ganze Begei⸗ 
ſterung hat Nurmi den jungen Landsleuten 
mitgeteilt, als er aus der Arena abtreten 
mußte. 


Als der kleine Japaner Murakoſo mit ſeinen 
faſt zierlich wirkenden Trippelſchritten noch 
einmal die ganze Zähigkeit ſeiner Raſſe auf⸗ 
bietet und eine Breſche in die finniſche Front 
zu ſchlagen verſucht, preßt Nurmi, vielleicht 
unbewußt, die Finger feſter ineinander. Und 
dann, nachdem die Finnen den kleinen, tapferen 
Kämpfer Nippons durch ihre Uebermacht und 
mit eiskalter Taktik niedergekämpft haben und 
als Erſte durchs Ziel gehen — da ſteht Nurmi 
mit einem Ruck auf und ſieht um ſich mit dem 
Lächeln eines Mannes, der vom Flück des 
Sieges erfüllt ift... 


Italiens Sieg im 


Der Kampf im Mannſchafts⸗Florettfechten, 
in dem ſich die Deutſchen ſo ausgezeichnet ſchlu⸗ 
gen, iſt entſchieden. In der Schlußrunde, in 
die Frankreich über Deutſchland und Italien 
über Oeſterreich gelangt waren, beſiegte Ita⸗ 
lien die Franzoſen 9:4 und machte damit icine 
Niederlage von Los Angeles wieder gut. 
Deutſchland ſchlug Oeſterreich und errang die 
Bronzemedaille. 

Mit leidenſchaftlicher Begeiſterung verfolgten 
die Zuſchauer jedes Gefecht, und jeder Treffer 
wurde mit lauten Beifallskundgebungen oder 
Aeußerungen des Bedauerns aufgenommen. 
Das erſte ſiegreich beendete Gefecht brachte die 
Italiener in Front. Trotz größter Anſtrengun⸗ 
gen der Franzoſen gelang es ihnen nicht, dieſen 
Vorſprung aufzuholen. Im letzten, den Kampf 


Dritte Goldmedaille für Owens 
Holland ſtellt den ſchnellſten Europäer 


Als mit den Vorentſcheidungen über zwei⸗ 
hundert Meter die Hauptkämpfe des vierten 
Tages einſetzten, bot ſich wieder im Stadion 
das ſchon gewohnte großartige Bild. Die 
hunderttauſend Zuſchauer rings um die Bahn 
waren in prächtiger Stimmung. Jeder Vor⸗ 
gong im Stadion wurde genau beobachtet. 
jeder deutſche Kämpfer, jeder berühmte Aus⸗ 
länder mit Beifall begrüßt und jede gute Lei⸗ 
ſtung ſtürmiſch bejubelt Und es dauerte nicht 
lange, da ging an dem Fahnenmaſt der Führer⸗ 
loge die Standarte hoch Der Führer war 
wieder erſchienen, und die Heilruſe brauſten 
im weiten Rund empor. 

Eine einzigartige Leiſtung iſt es, die Jeſſe 
Owens vollbrachte. Im 200⸗Meter⸗Lauf holte 
er ſich die dritte Goldene Medaille und 
drückte mit der großartigen Zeit von 20,7 Sek., 
die er im Endlauf erzielte, den Olympiſchen 
Rekord, den er ſchon einmal im Vorlauf ver⸗ 
beſſert hatte, um weitere vier Zehntelſekunden 
herab und blieb damit um nur eine Zehntel⸗ 
ſekunde hinter dem Weltrekord zurück. Amerika 
errang auch hier wieder einen Doppelerfolg, 
denn der zweite Neger in dieſem Rennen, Ro⸗ 
binſon, errang die Silberne Medaille. Und 


wie in den 100 Meter war der Holländer Oſen⸗ 


darp Dritter. 


Mannſchaftsflorett 


entſcheidenden Gefecht zwiſchen Bocchino und 
Gardere wollte der Italiener ſchon aufgeben 
und entſchloß ſich nur auf eindringliche Vor⸗ 
ſtellungen ſeines Mannſchaftsführers zum 
Weiterkämpfen. Es gelang ihm auch, beim 
Stande von 4:4 den entſcheidenden Treffer 
anzubringen, der Italien die Goldene Me- 
daille einbrachte. 


Nicht weniger erbittert war der Kampf der 
Mannſchaften Deutſchlands und Oeſterreichs 
um den dritten und vierten Platz. Die aus 
dem erſten Geſecht errungene Führung gaben 
die deutſchen Kämpfer Caſmir, Leron, Heim 
und Eiſenecker nicht mehr ab und errangen 
ſchließlich mit 9:5 den Sieg und dritten Platz 
für Deutſchland. 


Die Fünfkämpfer im Schmimmſtadion 


Das Olympiſche Schwimmſtadion erhielt 
am Mittwoch ſeine Weihe als Kampfbahn, 
früh morgens um 9 Uhr zogen die Fünf⸗ 
kämpfer zur Erledigung ihrer vierten Uebung, 
dem 300⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen, ein. Noch 
vor dem Start zum erſten Lauf traf der Füh⸗ 
rer und Reichskanzler im Schwimmſtadion 
ein; der Jubel der 20000 begrüßt ihn be⸗ 
geiſtert. In ſeiner Begleitung ſah man den 
Kommandeur von Berlin, Giheralleukiont 
Schaumberg, General Daluege, Polizeipräſi⸗ 
dent Graf Helldorf und den Reichsſportfüh⸗ 
rer v. Tſchammer und Oſten, ſpäter kam auch 
noch Exzellenz Lewald. 

Adolf Hitler war dann bis zum Schluß 
intereſſierter Zuſchauer der Kämpfe, die ſich 


die Soldaten aus aller Welt auf der ſchönen 


50-⸗Meter⸗Bahn lieferten. 


Die drei deutſchen Fünftämpfer hielten fid) 
hervorragend. Leutnant Lemp ſchwamm mit 
4.15,4 Minuten die beſte Zeit von allen Teil⸗ 
nehmern. Handrick liegt auch nach dieſer vier⸗ 
ten Uebung in der Geſamtwertung an der 
Spitze. Sein ſchärfſter Gegner, der ſchwedi⸗ 
ſche Oberleutnant Thofeldt errang zwar im 


Schwimmen mit 4.34,9 Minuten den dritten 
Platz, liegt aber doch noch um 4,5 Punkte hin⸗ 
ter Handrick zurück. Die beiden .nderen 
deutſchen Fünfkämpfer verbeſſerten urch ihr 
utes Schwimmen ihre Plätze beträchtlich: 
emp ſteht jetzt auf dem 6. Platz; ohne ſein 
Rieſenpech im Reiten wäre er heißer Favo⸗ 
rit für den Endſieg geweſen, war er doch auch 
jhorn der befte, Fechter der 40 ſtartenden 
Fünfküämpfer. Im Geſamtergebnis führt 
Oberleutnant Handrick (Deutſchland) weiter 
mit 18% Punkten vor dem ſchwediſchen Ober⸗ 
leutnant Thofeldt (23 Punkte). An dritter 
Stelle bleibt (USA) mit 32 Punkten. 


deulſcher Sieg im Fünfkampf 


Am heutigen Vormittag wurde der moderne 
Fünfkampf entſchieden. Oberleutnant Hands 
rick⸗Deutſchland behauptete auch im Gelände: 
lauf ſeinen Vorſprung und wurde Olympia⸗ 
ſieger vor dem amerikaniſchen Leutnant Leonard, 
Oberleutnant Abba⸗Italien und Oberleutnant 
Thofeld⸗Schweden. Mit dem Siege Handricks 
errang Dentſchland feine ſechſte Goldmedaille. 


Diskus⸗Doppelſieg der Amerikaner 


Im Diskuswerfen haben Amerikas Leicht⸗ 
athleten am geſtrigen Mittwoch ihren Beſtand 
an Goldmedaillen erneut bereichert. Carpen⸗ 
ter, ein außerordentlich ſtämmiger Athlet, 
warf die Scheibe 50,48 Meter weit und löſchte 
damit alle bisherigen Olympia⸗Höchſtleiſtungen 
aus. Er ſiegte mit dieſer prachtvollen Leiſtung 
vor ſeinem Landsmann Dunn mit 49,36 Meter 
und dem blonden Italiener Oberweger mit 
49,23 Meter. 


Das Diskuswerfen wurde mit ungewöhnlich 
großer Spannung verfolgt, da man hier Hoffe 
nung auf eine weitere Medaille für Deutſch⸗ 
land hatte. Nachdem im Qualifikationskampf 
überraſchend der Schwede Andersſon, der 
Finne Kotkas und auch der Deutſche Hilbrecht 


F r 


Aympia- Programm 
Freitag, T. Auguſt 


Der 6. Kampftag bringt in der Leicht⸗ 
athletik folgende Entſcheidungen: 5000. Meter - 
Lauf, wobei der Pole Noji mit von der Par- 
tie ift, und im 400-Meter-Lauf, nachdem vor- 
her die Zwiſchenläufe ausgetragen worden 
ſind. Am gleichen Tage beginnt der Zehn— 
kampf mit 5 Konkurrenzen. Ferner werden 
im Bold die Endſpiele ausgetragen. 


nicht die geforderte Mindeſtgrenze von 44 Me⸗ 
ter erreicht hatten, nahmen an den Kämpfen 
des Nachmittags noch 13 Werfer teil. Von 
Anfang an zeigte es ſich, daß nur diejenigen 
Werfer Ausſicht auf Olympiſche Ehre hatten, 
die imſtande waren, über 50 Meter oder we⸗ 
nigſtens hart bis an die Grenze heranzukom⸗ 
men. Deutſchlands Hoffnungen trugen der 
deutſche Weltrekordmann Willi Schröder 
und Leutnant Fritſch, die beide am Vormit⸗ 
tag bereits mit den erſten fünf Würfen die ge⸗ 
forderte Mindeſtgrenze klar überboten hatten. 


Schon in den drei Wurfſerien des Vorkamp⸗ 
fes gab es ganz hervorragende Lei- 
ſtungen. Im erſten Durchgang des End⸗ 
kampfes waren die Leiſtungen nicht ſonder⸗ 
lich gut. Keiner vermochte ſeine Vorkampf⸗ 
leiſtung zu überbieten. Dann vollbrachte im 
zweiten Durchgang Carpenter ſeinen Rekord⸗ 
wurf, mit dem er ſeinen Olympiſchen Sieg 
ſicherſtellte. An der übrigen Reihenfolge 
änderte ſich nun nichts weſentliches mehr. Nur 
Schröder vermochte bei ſeinem letzten Wurf, 
mit dem er auf 47,93 Meter kam, den Griechen 
Syllas auf den ſechſten Platz zu verweiſen. 


Ergebnis: 1. Carpenter (USA.) 50,48, 
2. Dunn (USA.) 49,36, 3. Oberweger (Italien) 
49,23, 4. Sorlie (Norwegen) 48,77, 5. Schröder 
(Deutſchland) 47,93, 6. Syllas (Griechenland) 
47,75 Meter. 


| 
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Von innen nach außen ſtanden im Endlauf 
der 200 Meter die ſechs Beſten der Welt: die 
Holländer Oſendarp, van Beveren, dann die 
Neger Amerikas Owens und Robinſon, Haenni 
(Schweiz) auf der fünften Bahn und außen 
Orr (Kanada). 2 

Der erite Startſchuß klappte ſofort. Blitz⸗ 
ſchnell waren die beiden Neger aus ihren 
Startlöchern. In der Kurve ſchob ſich Owens 
an Robinſon vorbei. Prachtvoll lief der große 
ſtarke Robinſon, wunderbar leicht aber Jeſſe 
Owens. Mit mehreren Metern blieb er 


Unſer Bild zeigt die 


Polin Jadwiga Wajlswna, die 


vorn, errang feinen dritten Olympiſchen Sieg 
Owens war diesmal mit voller Geſchwindig⸗ 
keit gelaufen, hatte alle Kraft hineingelegt, 
und ſo ſiegte er nicht nur, ſondern ſtellte auch 
mit der wunderbaren Zeit von 20,7 Sekunden 
einen neuen Olympiſchen Rekord auf. Um vier 
Zehntelſekunden verbeſſerte er noch einma! 
ſeine Leiſtung, mit der er ſchon im Vorlauf 
den alten Olympiſchen Rekord verbeſſert hatte 
Robinſon war Zweiter in 21,1 Sekunden 
und hinter ihm erkämpfte ſich der Holländer 
Oſendarp den dritten Platz. Er hat ſich 
damit einwandfrei als der ſchnellſte Sprinter 
Europas gezeigt; denn bereits über 100 Meter 
war er Dritter. 21,3 Sekunden war jeine Zeit. 
Der Schweizer Haenni war Vierter vor Orr 
und van Beveren. 


im Diskuswerfen die Silberne Medaille 


für Polen errang. in Geſellſchaft der beiden Deutſchen Mauermeyer und Moldenhauer, die 
die Goldene und Bronzene Medaille für Deutſchland erringen konnten. 


rr“ e 
Stabhochſprung⸗Sieg der Amerikaner 


Nach aufreibendem Kampfe über 5 Stun- 
den fiel geſtern die Entſcheidung im Stab⸗ 
hochſprung. Der Amerikaner e ado ws 
Iprang mit 4,35 Meter neuen Olympiſchen 
Rekord. Die Japaner Oe und Niſhida be- 
zwangen beide die Höhe von 4,25 Meter. Der 
Amerikaner Sefton belegte mit der gleichen 
Leiſtung den 4. Platz vor dem dritten Ameri⸗ 
kaner Graber. Der 6 Platz konnte nicht ver⸗ 
geben werden, weil ſonſt ein Stechen zwiſchen 
11 Springern hätte angeſetzt werden müſſen. 
Schneider⸗Polen überſprang die Höhe von 
4 Meter, riß aber dann bei 4,15 Meter. 


— — 


Spiel in Zahlen 


Das Reichsſportfeld umfaßt 120 Hektar. Im 
Reichsſportfeld ſtehen vier Stadien, ein Sport⸗ 
forum, die Freilichtbühne, das Maifeld 
und das Reitergelände; im e Dorf 
150 Wohnhäuſer, das Hindenburghaus, das 
Verwaltungsgebäude und das us der 40 
Küchen mit 332 ne und Zimmern. Auf 
dem Gelände des Reichsſportfeldes find 600 000 
Kbm. Erde bewegt, 31000 Kbm. Steine verbaut 
worden. 1000 bis 20 Meter hohe und teilweiſe 
50 Jahre alte Bäume, 50 000 Stauden, 26 000 
Zwergbäume. 436 000 Quadratmeter Raſen und 
20 000 Quadratmeter Garten und 7,6 Kilometer 

cke 55 gepflanzt worden. Im Olympiſchen 

orf hat eine ganze Baumgruppe, der Birken⸗ 
ring, einen Weg von faſt 100 Meter zurücklegen 
müſſen. Im Olympiſchen Dorf ſind allein für 
die Bewirtſchaftung und die Bedienung 1000 
N darunter 200 Köche, eingeſetzt, 550 

elephone und 10 Kilometer Teppichläufer find 
angebracht. 115000 Zuſchauer können allein im 
Olympiſchen Stadion unterkommen, 100 000, 
wenn 65 000 einen Sitzplatz haben wollen. Das 
Stadion hat eine Länge von 300 Meter bei 
einer Breite von 225 Meter und einer Höhe 
von 31 Meter An den Wettkämpfen ſind 6800 
Aktive beteiligt, am Olympiſchen Feſtſpiel wir⸗ 
ken 11840 Perſonen mit, am Facke lauf nahmen 
3075 Athleten teil. Die Poſt hat allein für den 

unk 14000 Kilometer Kabelleitungen verlegt. 

ie Funkſchalttafel ermöglicht 10 000 Schaltun⸗ 
gen. 37 000 Meter Fahnen ſind für die Via 
Triumphalis vrwandt und 35 Kilometer Gir⸗ 
landen Für die Kampfrichter ſtehen allein 
200 Stoppuhren zur Verfügung, und die Muſik⸗ 
kapelle muß nicht weniger als 60 National⸗ 
hymnen, die für Regenwetter auf Gummipapier 
gedruckt ſind, ſpielen. Die Fa der Helfer bei 
der Polizei, der SA, der Poſt, der Bahn und 
der olympiſchen Behörden geht in viele Hun⸗ 
derttauſende das Quatieramt allein hat 17 500 
beſchäftigt. Ganz ſchwindlig aber wird dem 
armen Sterblichen erſt, wenn er vernimmt, was 
allein im Olympiſchen Dorf an Verpflegung 
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verbraucht werden wird. Das find nämlich 
50.000 Kilogramm Mehl, 72000 Kg. Fleiſch und 
Geflügel, 110000 Kg. Friſchgemüſe, 130 000 
Liter Milch, 280 000 Eier und 320 000 Apfel⸗ 
finen. Auch diefe Zahlen beweiſen, daß die 
XI. Olympiſchen Spiele das größte Sportereige 
nis aller Zeiten find. 


Neu anertannte 
Seichtathletit-Meltreforde 


Der Regel- und Rekordausſchuß des Inter 
nationalen Leichtathletik-Verbandes trat in 
Berlin unter dem Vorſitz des Ungarn Stan⸗ 
kovits zu einer Arbeitstagung zuſammen. 
Recht unterſchiedlich waren die Anſichten über 
die Anerkennung von Rekorden, die mit Rücken⸗ 
oder ſtarkem Seitenwind erzielt wurden. Von 
dem deutſchen Vertreter, Dr. Ritter von Halt, 


wurde in einem ausführlichen Bericht der An⸗ 


trag geſtellt, daß ſelbſt Beſtleiſtungen, die bei 
einer Windſtärke von weniger als eineinhalb 
Sekundenmeter aufgeſtellt würden, keine Aner⸗ 
kennung mehr finden dürften. Schließlich faßte 
der Regelausſchuß den Beſchluß, in Zukunft 
keine Rekorde mehr zu beſtätigen, die bei irgend⸗ 
welchem Nücken⸗ oder Seitenwind auf gerader 
Bahn geſchaffen wurden, ganz gleich, ob es ſich 
dabei um Zeiten, Weit⸗ oder Dreiſprung⸗Ergeb⸗ 
niſſe handle. Im Mittelpunkt der Tagung ſtand 
die Anerkennung der vorgeſchlagenen Welt⸗ 
rekorde, von denen dreizehn vorerſt beſtätigt 
wurden. Deutſcherſeits befindet ſich darunter 
Schröders Diskuswurf von 53,10 Meter und 
polniſcherſeits des Wartaners Heljaſz beidarmi⸗ 
ger Kugelſtoßrekord, der freilich ſchon wieder 
überboten wurde, und zwar von dem Angarn 
Daranyi. 


Jsmayr erringt eine Silbermedaille 


Am Mittwoch wurden in einer der Ent⸗ 
ſcheidungen im Gewichtheben folgende Er- 
gebniſſe erzielt: 


1. Touny⸗Aegypten 387,5 Kg. — Drücken 
117,5, Reißen 120, Stoßen 150 (Welthöchſt⸗ 
leiſtung im olympiſchen Dreikampf und 
olympiſcher Rekord); 2. Ismayer⸗Deutſch⸗ 
land 352,5 Kg (107,5, 102,5, 142,5); 3. Wag⸗ 
ner⸗Deutſchland 352,5 (97,5, 112,5 142,5); 
durch Körpergewicht entſchieden; 4. Hangel⸗ 
Oeſterreich 342, Kg. (95, 110, 137,5); 
5. Kratkowſki⸗ASA 337,5 (95, 107,5 135); 
E ic 335 Kg. (102,5, 102,5, 
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Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 6. Auguſt 


Freitag: Sonnenaufgang 4.20, Sonnen⸗ 
untergang 19.35; Mondaufgang 20. 46, Mond⸗ 
untergang 10.11. 

Waſſerſtand der Warthe am 6. Auguſt + 0,28 
gegen 0,16 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, den 7. Auguſt: 
Bei abflauenden weſtlichen, jpäter auf Süd zu⸗ 
rückdrehenden Winden am Tage aufheiternd und 
vorwiegend trocken; Tages temperaturen anſtei⸗ 
gend auf 25 Grad. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Ueberraſchungen der Liebe“ 
Metropolis: „Die luſtige geſchiedene Frau“ 
Sfinks: „Der gnädige Herr Chauffeur“ 
Slonce: „Die Männer ziehen Ehefrauen vor“ 
Wiljona: „Der Kampf ums Leben“ 


Wieder Wochenmarkl-Razzia 


Am Mittwoch iſt vom Leiter der Gewerbe⸗ 
abteilung des Magiſtrats auf Poſener Markt⸗ 
plätzen wieder eine Großkontrolle durchgeführt 
worden. Die Kontrolle, die von insgeſamt 35 
Beamten vorgenommen wurde, war recht er⸗ 
giebig. In der Zeit von 5 bis 10 Uhr wurden 
nicht weniger als 228 Protokolle aufgenommen, 
und zwar 65 wegen Verletzung des Gewerbe⸗ 
rechts, 65 wegen Nichtbefolgung der Ordnungs⸗ 
S rſchriften, 93 wegen Umgehung der 
Finanz⸗ und Ctenernotſchtiften, 17 wegen Tier⸗ 
quälerei, 36 wegen Uebertretung der 
1 4 wegen re gegen die Beteri- 
närvorſchrif ten und rotokolle wegen Um⸗ 
gehung der geſetzlichen Beſtimmungen über Maße 
und Gewi chte. Während der Razzien auf dem 
Sapieha⸗ 00 Bernhardinerplatz nahmen viele 
Händler, als ſie der Beamten anſichtig wurden, 
einfa Reißaus. Dadurch kam etliche „herren⸗ 
loſe“ Ware in die Hände der ſtädtiſchen Gewerbe⸗ 
behörde. Es wurden beſchlagnahmt: 25 Kilo 
Butter, 20 Kilogr. dee und 70 Kilogr. 
Schweinefleiſch. Die beſchlagnahmte Ware 
brachte man ins Rathaus zur Unterſuchung. In 
fünf Fällen wurde feſtgeſtellt, daß der Wal er⸗ 
gu der Butter 23—37,5 Prozent betrug. Auf 
an ſind die jüdiſchen Hündlet 
N iksman und Izrgel Kotrowſti feſtge⸗ 


nommen worden, weil ſie alte Butter verkauften. 


Polizei mit neuen Abzeichen 


Am Mittwoch hat ſich die Totas 
neuen Abzeichen gegeigt, die an der Müge 
und auf den Achſelklappen getragen werden. 
Sie ſind nach dem Muſter der militäriſchen 
Rang⸗Abzeichen hergeſtellt. 


Dembſen- Brücke wird erweitert 
uſammenhang mit der Verlängerung 

Dai g A eirian a nach Dembſen, deren 
Inangriffnahme immer realere Formen an⸗ 
zunehmen ſcheint, ſoll die Dembſen⸗Brücke 
erweitert werden, weil ſie für die in Angriff 
zu nehmenden Bauarbeiten in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt ungeeignet iſt. 


Bojen bekommt neue Marktplätze 


ter Zeit ſollen in Winiary an 
e und in Dembſen an der 
ul. Krakowſka neue Wochenmärkte entſtehen. 
Der Bau dieſer Märkte wird diktiert von der 
Notwendigkeit, die Verpflegun g der A 
ten Stadtteile zu verbeſſern. Die 15 ıp a i 
der neuen Marktplätze ſind bereits fertig. ia 
Magiftrat wird an die Durchführung pi 
Pläne herangehen, wenn er die nötigen Kre⸗ 


dite erlangt hat. 


Kirfchenernte 


frt- 
nernte ift als aare der diesjü 

Ere beendet. Sie ift faſt en 
SU GEN m titen SHER 
e en Sk Kirſch he 


anitäts⸗ 


mit 


mie Ernte in hen abe Hätte aus: 


rden tönnen. Aber Einmachen koſtet 
Jager 7 5 die dauerhafte, aber ſaure Kirſche 
enötigt ſehr viel dieſes für 1 Sterb⸗ 
liche immer noch viel zu teuren Artikels, |o daß 
tatſächlich viel von dieſer koſtbaren Fru ht auf 


. 5 (ITS CHR 


Die Freude am Wandern fann dadurch ſehr 
beeinträchtigt werden, daß der Ausflügler an 
die Menge der mitzunehmenden Lebensmittel 
denken muß. Das Wandern mit einer Laſt kann 
keine Freude bereiten es wird zur Qual. Des⸗ 
halb denke jeder Ausflügler an Knorr⸗Suppen⸗ 
würfel, e Knorr⸗Fleiſch⸗ 

würfel, Knorr⸗Erbswurſt. Das iſt der 
braße f. arichproviant, der in keinem Nudjad 
eale m arf, weil er leicht mizunehmen, einfach 
festen Ze Zubereitung iſt und ſchnell gekocht werden 
Lix Nach einem RUN Marſch iſt eine 
3 Suppe oder Fleiſchbrühe das bejte Kräf⸗ 
1a mittel Knorr⸗Fleiſchbrühwürfel find jetzt 
tigung m er Touriſtenpackung zu 12 Stig er- 


at 


a 
Las, 
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Evangeliſche Kurgottesdienſte in ers eee RE eee ee 


roßen Badeorten, die Gäſte aller Natio⸗ 
1 keligteſen Belenntniſſe bei ſich aufneh⸗ 
men, iſt es allgemein üblich, daß auch für die 
gottesdienſtliche Verſorgung der Gäſte nach 
Möglichkeit etwas geſchieht. Auch die großen 
Dampfergeſellſchaften ſorgen dafür, daß es auf 
In Seereiſen an Gottesdienſten nicht fehlt. 
Polen haben ſich die meiſten Kurorte, 
Aae die Gebirgskurorte um die Einfüh⸗ 
rung evangeliſcher Gottesdienſte noch ſo gut wie 
gar nicht gekümmert, obwohl im Winter wie 
im Sommer zahlreiche deutſche evangeliſche Gäſte 
die polniſchen Bäder beſuchen, zumal in den 
letzten Jahren, wo die Paßbeſtimmungen den 
Urlaub in De utſchland faſt unmöglich machen. 
Namentlich in den großen Kurorten Zakopane, 
Krynica, Zegiejtöw, Rabta und Truſkawiec find 
ſtets deutſche evangeliſche Tuome anzutreffen. 
Die kleine galiziſche evangeliſche Kirche, die in 
ſo großer Armut tapfer ihren Weg geht, verſucht 
auch hierin nach Kräften dem Man 


APOLLO 


Vortührungen 
5—7 9 Uhr 


Ab morgen, Freitag, 
d. Mes 


Beiprogramm: PAT- Wochenschau. 


| 


f 


gel abzu⸗ 


helfen und hat vom Pfarramt Neuſandez 
aus ſchon ſeit Jahren eine regelmäßige gottes⸗ 
dienſtliche Verſorgung in Zakopane einge⸗ 
richtet. Auch in Krynica und Zegieſtöw werden 
gelegentlich evangeliſche Gottesdienſte gehalten. 
Auf weitere Kurorte konnte die Predigttätigkeit 
aber noch nicht ausgedehnt werden. Hier wäre 
es Pflicht der Kurverwaltungen. ſich mit den 
zuſtändigen Kirchenbehörden in Verbindung zu 
jegen, um wenigſtens für die Hauptreiſezeit im 
Juli und Auguſt die Einrichtung eva 1 
ottesdienſte, und zwar in deutſcher Sprache, 


errei 
dn 218 polniſchen Seebädern iſt die Frage 
inſofern beſſer geregelt, als Hela ſeit altersher 
eine evangeliſche Kirche beſitzt und auch in 
Edingen bereits eine gottesdienſtliche evange⸗ 
liſche Stätte beſteht. Allerdings handelt es ſich 
auch dort um jefte evangeliſche Gemeinden, wäh⸗ 
rend das in den Gebirgskurorten nicht der 


Fall iſt. pz. 


Die überall beliebte 
Lilian Harvey 


in der grossen Tonfilmoperette 


„Aufforderung zum Tanz 


nach Motiven von Weber. 


Eröffnung der Olympiade sowie Tanz der 


Parnell-Gruppe in Nationalkostümen. 


Heute zum letzien Male: 


den Bäumen verderben bzw. den Vögeln über⸗ 
laſſen werden mußte. Die Kirſchen ſanden 
ſtellenweiſe auf den Alleen beim Beſitzer oder 
Pächter ſelbſt für 3 ZI je Zentner und noch 
billiger keinen Abſatz mehr, ſo daß ſich die müh⸗ 
ſame Pflückarbeit nicht bezahlt machte und von 
der Ernte abgeſehen werden mußte. 
an der Zeit, daß maßgebende Stellen dieſen 
Mißſtand erkennen und die Zuckerpreiſe herab⸗ 
ſetzen, um einen ausgiebigen Verbrauch der wei⸗ 
teren Obſt⸗ und Gemüſeernten, ſoweit fie für 
ihre Haltbarmachung Zucker erfordern, zu er⸗ 
möglichen. 


Sperrung der Chrobry- Brücke 


Vom heutigen Donnerstag ab wird für die 
Dauer von etwa drei Wochen die Chrobrybrücke 
wegen Arbeiten am Fahrdamm für ſämtliche 
Babrzeuge geſperrt. Die Straßenbahn fährt nur 

is zur Chrobrybrücke; die Autobuſſe verkehren 
nicht vom © rodkamarkt, ſondern von der 
Chrobrybrücke (ul. Wie⸗ owa), vom Montag von 
der Cybinabrücke, weil auch diefe Brücke ges 
perrt wird. Die Inhaber von Monatskarten 

r die Autobuslinie Stary Rynek — Oſiedle 

arſzawſkie können die 1 auf 
der Strecke Moſt Chrobrego — Stary Nynel be⸗ 
nutzen. Der Autobus auf der Strecke Moſt 
Chrobrego— Djiedle wird 20 Groſchen kosten. 


Berein Deutſcher Angeſtellter 
Der Ausflug nach Hohenſee, der am letzten 
Sonnabend wegen des ungünſtigen Wetters 
ausfallen mußte, ſoll am kommenden Sonn⸗ 
abend unternommen werden. Treffpunkt 
Ausflugsbahnhof 3.45 Uhr nachmittag. Die 

Fahrkarte ift nach Puſzezyköwko zu löſen. 


vergiftung von Warthe⸗Fiſchen 


Angler an der Warthe machten neulich 
plötzlich die erſtaunliche Feſtſtellung, daß in 
der Mitte des Fluſſes ein ſtarkes Aufgebot 
von größeren Fiſchen, flankiert von kleineren 
Fiſchen faſt leblos dahinſchwammen. Man 
konnte ſie mit der Hand fangen. Das machten 
ſich beſonders Kinder zunutze und unternah⸗ 
men einen Fiſchzug. Angler behaupten, daß 
die Fiſche dadurch vergiftet worden wären, 
daß Arbeiter der Gasanſtalt von der Neben⸗ 
gleisbrücke aus den Wagen Zementabfälle 
8 die der Grund für die Vergiftung 
eien 


5 


Gr. 
eiſe ſind kaum verändert und be⸗ 
8 für S Schweinefleiſch 60—90, Nindfleiſch 
60—90, Kalbfleiſch 60--1,30, Hammelfleiſch 60— 
80, roher Speck 80—90, Räucherſpeck 1.10, Schmalz 
1,10—1,15, Kalbsleber 1— 1,10, Schweine, und 
Rinderleber 40—50 Gr. Den Geflügelhändlern 
zahlte man für Hühner 1—3, Enten 2-30. 
Gänje 3—6, Tauben das Paar 01,10. ur 
ühner 2—2,50, Kaninchen 12,20. — An d 

Hemüſe⸗ und Ooſtſtänden war eine reiche aus 
wahl zu finden; die Nachfrage war allgemein 
rege, der 1 Umfatz zufriedenſtellend. Man zahlte 
für Kohlrabi, Mohrrüben, Zwiebeln, rote Rüben 
je 5 Gr., für Weißkohl. Wirſingkohl je 7 
Grünkohl' 5—10, Nolkohl 5—30, Blumenkohl 30— 

50, Gurken die Mandel 10—15, Pfeffergurlen 
ie Schock 50-60, Kartoffeln 4, Schnistlaug. 
Dill. Peterſilie je 5. Tomaten 20, Rhabarber 

Zitronen 20, jaure Gurken 5- 10, Son! istbopnen 
10—15, Pflaumen 35—40, Pfirſiche 70, qapana 
60—80, Birnen 10—30, Aepfel 10.30, Wache⸗ 
bohnen 10—15. Galat 5. Radieschen 5—10 


Die Fleijhpr 


0 Spi⸗ 


Es wäre 


„Ueberraschungen der Liebe“. 


nat 20, Weintrauben 1,80, Sellerie 5, Pfiffer⸗ 
linge 30 Gr. — Das Angebot auf dem Fiſch⸗ 
markt war mäßig; man verlangte für Schleie 
1.10 1.20, Hechte 1,20, Barſche 80, Karauſchen 
80— 1.20, Krebſe die Mandel 1,01, 50, — Eine 
reiche Auswahl von Spätſommerblumen, Aſtern, 
Dahlien ujw. war auf dem Wochenmarkt zu 


finden. 
—— 


Der Deutſche Sportklub gibt bekannt, daß 
die Abfahrt zur Olympiade nach Berlin 
in der Nacht vom Sonntag zum Montag mit 
dem fahrplanmäßigen Zuge um 2.49 Uhr er⸗ 
folgt. Die auswärtigen Fahrtteilnehmer erhal⸗ 
ten die Teilnehmerkarten direkt zugeſtellt. Die 
Poſener Teilnehmer können ihre Papiere und 
Teilnehmerkarten im Laufe des Sonnabend⸗ 
Vormittag im Reiſebüro „Francopol“ in 
Poznan, Sw. Marein 58, abholen. Außerdem 
wird bekanntgegeben, daß Eintrittskarten 
far die Olympiſchen Spiele noch bei den hie⸗ 
igen Reiſebüros zu haben ſind. Die Teilneh⸗ 
mer müſſen 1 ihre Fahrkarten von ihrem 
Heimatort bis Bentſchen ſelbſt löſen. 


J 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Inowroclam 


bm. Blutiger Kampf mit Dieben. An der 
Dorfgrenze zwiſchen Sompolno und Boguſzyce 
ſuchte der Oberpoliziſt Jan Glaſer mit den 
Poliziſten Jaczewſki und Zdrojenfki nach Die⸗ 
besgut. Die geſtohlenen Sachen waren im 
Walde verborgen und wurden von den Dieben 
bewacht. Als die Diebe, ſtatt auf Anruf 
ſtehenzubleiben, die Flucht ergriffen, gaben die 
Polizeibeamten Feuer und verletzten dabei 
einen der Banditen. Im weiteren Verlauf der 
Verfolgung wurde der Oberpoliziſt von den 
Dieben am Bauch und an der Hand verletzt. 
Den beiden anderen Poliziſten gelang es, der 
Diebe habhaft zu werden, die ſich als Boleſlaw 
Cheiminiak und Roman Bulewſti herausſtell⸗ 
iis ne Zuftand des Oberpoliziſten Glaſer 

ernit 


pm, Sternflug. Am letzten Sonntag verſam⸗ 
melte ſich auf dem Flugplatz ein zahlreiches 
Fublitum, das trotz des ungünſtigen Wetters 
den Flugveranſtaltungen beiwöhnte. Von 10 Uhr 
an landeten 18 Flugzeuge aus verſchiedenen 
Gegenden Polens. Allgemeines Intereſſe rief 
ein Autogiro hervor. Die Konſtruktion dieſes 
Apparats wie auch die faſt jentreipte Landung 
war für alle etwas Sehenswertes. Nach Been⸗ 
digung des Sternfluges fand ein Eſſen ſtatt und 
im Anſchluß daran eine Beeispertellung, 


bm. Die fatale Dreizehn. Zwei Geflü n 
händler Wperhundelten mit dem Landwirt 
linſti in Niſzezewice über * en von 13 Gän⸗ 
ſen, der aber nicht zum Abſchluß kam. Am 
folgenden Tage ſtatteten beide Händler dem 
Stalle des D. einen Beſuch ab und verſchwanden 
unter Mitnahme der 13 Gänſe. Als der Sohn 
des Beſtohlenen auf dem hieſigen Wochenmarkt 
weilte, fand er dort ſowohl die geſtohlenen 13 

Gänſe, als auch die diebiſchen Händler. 


25, Lobſens 


$ Amtsenthebung. Wegen Anregelmäßig⸗ 
keiten in der Amtsführung wurde der Orts⸗ 


ſchulze Jan Wnuf vom Kreisſtaroſten jeines 
Amtes enthoben. Mit der Führung des 
Schulzenamtes iſt bis zur Neuwahl, die in 


88 erfolgen ſoll, der erſte Schöffe Joſef 
Bonfti beauftragt worden. 


Freitag, den 7. Auguft 1936 


und Land 


Knorr Suppenwürfel 
Kor Pilzsoßenwürfel 
Kanon Fleischbrühwürfel 
Knorr Erbswurst 


die schmecken und geben Kraft, 
N der Aufstieg auf den Gipfel, 


a 
AN $} der ist dann re geschafft. 


l 


Znin 

$ Gefundenes Diebesgut. Bei dem Land» 
wirt Ernſt Fanter war vor längerer Zeit eine 
Milchzentrifuge geſtohlen worden. Als der 
Landwirt jetzt mit der Mähmaſchine ſein Land 
aberntete, bemerkte er in dem Roggen einen 
Sack. Nicht wenig erſtaunt war er, als er 
darin ſeine Zentrifuge fand, die ſchon ſtark ver⸗ 
roſtet war, jo daß fie kaum noch gebraucht wegs 
den kann. 


Wollſtein 


3 Unglüdsjall. Bor einigen Tagen ereignete 
ſich in dem nahen Obra ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall. Der Feldwächter des Gutes Obra, Przy⸗ 
mujzala, kehrte gegen 5 Uhr morgens von feis 
nem Dienſt zurück und ſtellte ſeine geladene 
Doppelflinte, ein älterer Typ, in die Küche. 
Als bald darauf die Mutter des P. in die Küche 
trat, explodierte auf unerklärliche Weiſe das 
Pulver und verletzte die Frau ſchwer im Geſicht. 
Die Schwerverletzte wurde jejort ins Kreis- 
Krankenhaus nach Wollſtein geſchafft. Die 
Waffe war dem Wächter von ſeinem Arbeit⸗ 
geber ausgehändigt worden. Der Sache hat ſich 
eine Gerichtskommiſſion angenommen. 


Jarotſchin 

X Der Bau der dritten Volksſchule in Ja⸗ 
rotſchin wird in kurzer Zeit in Angriff genom- 
men, nachdem der Bauplan durch die Wojewod⸗ 
ſchaft genehmigt worden iſt. Die neue Schule 
wird auf dem ſtädtiſchen Gelände vor den Ka⸗ 
— — zu ſtehen kommen. Ein großer Teil der 

aukoſten wird durch den Verein zur Förderung 
von öffentlichen Volksſchulen gedeckt. Es iſt 


anzunehmen, ab hie 2 Zahl der Arbeitsloſen un- 
[erer Stadt bei eginn des Schulbaues erheblich 
inkt. 


X Die Einwohnerzahl unſerer Stadt betr 
am 1. Auguſt 9550 Perſonen. Nach National 
täten geordnet, gibt es in Jarotſchin 9377 Polen, 
105 Deutſche, 50 Juden und 18 Ukrainer. Die 
Geſamteinwohnerzahl ſetzt ſich aus 4930 weib⸗ 
An und 4620 männlichen Perſonen zuſammen. 

Intereſſant iſt, daß die größte Stadt unſeres 
Kreiſes gegenwärtig nicht Jarotſchin, ſondern 
Pleſchen mit 9858 Einwohnern iſt. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die rege ehe ah ijt aber anzuneh⸗ 
men, daß Jarotſchin eher den 10 000. Einwohner 
bekommt als Pleſchen. 


Czarnikau 


ro. Jahrmarktbericht. Der Pferde-, Rindvieh⸗ 
und Schweinemarkt am 4. Auguſt war ſtark be⸗ 
7 und das ſchöne Wetter hatte zu dem 
tarken Auftrieb auch viel Käufer herbeigelockt. 
Auf dem Pferdemarkt war ſtarke Nachfrage; 
mindere Arbeitspferde brachten 150—200, beſſere 
Arbeitspferde 250—350 3I, und gutes Pferde⸗ 
material wurde mit 400—600 a gehandelt 
Auch auf dem Rindermarkt wurde lebhaft ge» 
handelt; Färſen brachten 100—150, mindere 
Kühe 150—200 und gutes Milchvieh 295—275 3I. 
Auf dem Schweinemarkt war ſtarke Nachfrage; 
geer waren ſchon frühzeitig geräumt, das 
aar brachte 28—35, Läuferſchweine brachten 
35—40 31. und waren auch ſchon zeitig ausver⸗ 


kauft. 
Krotoſchin 

4 Vom en Zur Erleichterung des 
Grenzverkehrs iſt vom 1. Auguft ab die Ueber⸗ 
ſchreitungsſtelle in Sulmierzyce dreimal wöchent⸗ 
lich geöffnet, und zwar am Sonnabend, Sonntag 
und Montag von 6—8 Uhr morgens, 12—2 Uhr 


mittags und 6—8 Uhr abends. 
führung der Deviſenſperre ſind 
gen an den Grenzſtellen ſehr ve 


Durch die Ein⸗ 
die Nachſuchun⸗ 
rſchärft worden. 


gwei Pariſer Möbelfabriken 
niedergebrannt 


In den Lagerräumen einer der größten fran⸗ 
zöſiſchen Möbelfabriken in Paris dra ia den 
Abendſtunden das Mittwoch Feuer aus, das ſich 
mit ungeheurer Geſchwindigkeit auf jämt che 
Fabrikgebäude ausdehnte. Die umliegenden 
ee ger mußten teilweiſe geräumt werd 
die Feuerwehr beſchränkte ſi 
gel, der Slammen 

preni an Terti 
ammen gewor. —5 
ch auf mehrere Millionen Franks. 


b auch in einer an⸗ 
go Mobe KR I ups Pariſer Vorort 


fabrik 
11 8 aus, das ebenfalls die ganze Fabrik⸗ 
anlage von über 15000 Quadratmeter in Aſche 


legte. Bei den Löſcharbeiten wurden drei Feuer⸗ 
wehrleute zum Teil ſchwer verletzt. Auch hier 
beläuft nh der Sachſchaden auf über eine Mil⸗ 
lion Franks. 


$ 


Die polnische Meinung 


Das Olympiſche Feuer 


Die „Katolicka Agencja Praſowa“ erblickt in 
der feierlichen Ueberbringung des Olympiſchen 
Feuers durch Läufer an den Schauplatz der 
„Olympiade bei aller Anerkennung ihres ſchönen 
Symbolismus etwas — Unchriſtliches und ein 
Propagandamittel für das deutſche Neuheiden⸗ 
tum. Sie ſchreibt u. a.: 


„Aber es ijt noch etwas, was der Aufmerk- 
ſamkeit der breiten Maſſe und der Journaliſten 
entgeht — der Züſammenhang dieſes Einfalls 
mit dem Geiſt des Neuheidentums, der heute 
in Deutſchland propagiert wird. Wäre dieſes 
nicht, ſo würde ſogar die heidniſche Zeremonie, 
die die Ueberbringung des Feuers begleitet, 
keine Bedenken erregen. Man würde die ganze 
Sache als eine ſportliche Tat betrachten und 
als einen neuen Verſuch, an die graue Ver⸗ 
gangenheit des Landes, das die Wiege unſerer 
Kultur iſt, anzuknüpfen. Aber bei den Strö⸗ 
mungen, die das geiſtige Leben des heutigen 
verheidniſchten Deutſchlands, und nicht nur 
Deutſchlands, bewegen, iſt dieſe Wendung zu 
den antiken Traditionen nicht ohne intereſſierte 
Abſicht. Sie hat eine tief verborgene ideologiſche 
Grundlage von durchaus heidniſcher Tendenz 
und genetiſch kennzeichnet ſie die Verwandtſchaft 
mit der Begeiſterung für das Altertum, die 
dem Antlitz der Epoche des Humanismus einen 
ſo charakteriſtiſchen Stempel aufdrückte. Darum 
iſt von Wichtigkeit, ob die Initiatoren der Sta⸗ 
fette Hitlerleute ſind oder auch andere Orga⸗ 
niſatoren der diesjährigen Olympiade, und ob 
man bewußt dieſen Gedanken der Ueberbrin⸗ 
gung des Feuers vom Altar des Zeus ausnutzt 
als Propagandamittel der von den Leuten um 
Roſenberg verkündeten Loſungen. Ebenſo wich⸗ 
tig iſt die bloße Tatſache, daß wir es mit einer 
Erſcheinung der Sympathie für das Heidentum 
in internationaler Skala und in ungewöhnlich 
ſuggeſtiver Form zu tun haben. Niemand, der 
aufmerkſam das Auf und Ab der neuzeitlichen 
großen Ideenſtrömungen verfolgt, wird leug⸗ 
nen, daß das Neuheidentum nicht bloß eine „nor⸗ 
diſche⸗ Spezialität ijt. Es äußert ſich in allen 
Ländern unter den verſchiedenſten Geſtalten, 
bald als Ausdruck der Ueberfeinerung und Ent⸗ 
artung der Kultur, bald als Poſe von Re⸗ 


naiſſancebeſtrebungen, überall aber als Reſul⸗ 


tat einer Abwendung vom Geiſt des Chriſten⸗ 


tums.“ 
Diktatur 


Es gibt bekanntlich auch in Polen zahlreiche 
Anhänger einer Diktatur oder autoritären Re⸗ 
gierung nach dem Muſter Deutſchlands oder 
Italiens. Gegen diejenigen, die in der Perſon 
des Generalinſpekteurs des Heeres den künf⸗ 
tigen Diktator erblicken, wendet ſich ein Aufſatz 
des konſervativen Wilnaer „Stowo“ aus der 
Feder Studnickis, in dem es u. a. heißt: 


„In Polen deutet ſich gegenwärtig keine 
Diktatur einer Einzelperſon an; aber gewiſſe 
Leute, die an der Popularität Pitſudſtis ſchma⸗ 
rotzten, wollen jetzt an der Popularität des Ger 
nerals Rydz⸗Smigly ſchmarotzen. Wir wünſchen, 
daß der Generalinſpekteur des Heeres als vor⸗ 
geſehener oberſter Führer der Armee für den 
Kriegsfall, im Heer und im Volk populär ſei; 
darum muß er ſeine ganze Energie dem Heer 
und den mit der Verteidigung des Staates zu⸗ 
ſammenhängenden Angelegenheiten widmen; er 
kann intervenieren, wenn er die Intereſſen der 
Verteidigung bedroht ſieht; aber je diskreter 
das geſchieht, je weniger er ſich in die Politik 
einmiſcht, um ſo geringere Verantwortlichkeit 


trägt er gegenüber der öffentlichen Meinung 


für alle unſere Beſchwerden, um ſo mehr wird 
er in den entſcheidenden Augenblicken Ver⸗ 
trauen erwecken.“ 


Zwiſchen Off und Weit 


Im nationaldemokratiſchen „Warſzawſki Dzien- 
nik Narodowy“ finden ſich Erörterungen über 
den auf der geographiſchen Lage Polens be⸗ 
ruhenden zwieſpältigen Charakter ſeiner Kul⸗ 
tur, in denen es heißt: 


„Die inneren Kämpfe in Polen ſind weniger 
heftig als in andern Ländern, und zwar infolge 
der Milde des Voltscharakters und einer ge⸗ 
wiſſen Urſprünglichkeit, die einem leidenſchaft⸗ 


lichen Anſchluß an Ideen und Vorſtellungen im 


Wege ſteht. Die inneren Anterſchiede dagegen 
ſind größer als bei einer Reihe von weſtlichen 
Völkern, die im Laufe der Jahrhunderte ein⸗ 
heitliche Kultur⸗ und Ziviliſationstypen zu 
ſchaffen vermochten. Von dieſen Anterſchieden 


‚ind die wichtigſten die, die fih aus der Tatſache 


der Rückwirkung öſtlicher und weſtlicher Ein⸗ 
flüſſe auf Polen ergeben. Das Polen der Pia⸗ 


ſten war einheitlich; aber nach dem Anſchluß 


der weiten Gebiete des Großfürſtentums Li⸗ 
tauen verlor der Staat dieſe Einheitlichkeit. 
Der Adel poloniſierte ſich, das Volk aber blieb 
in ſeinem alten Zuſtand, und heute, wo die 
Maſſe ins nationale Leben tritt, zeigen ſich 
dieje Unterſchiede in vollem Umfange. Es ge- 
nügt, den Bauernwirt aus Großpolen oder dem 
Krakauer Lande mit dem kleinen Ackerwirt aus 
Reußen (Ruthenien) oder Litauen zu ver⸗ 
gleichen, um ſich deſſen voll bewußt zu werden. 
Während die altrömiſche Diktatur auf das 
Recht gegründet war und ſpäter das abſolute 
Königtum Weſteuropas noch eine Inſtitution 
blieb, war die unbeſchränkte Macht des öſtlichen 
Autokraten rein perſönlich. * 


J een er 


Der franzöſiſche Senat erzwingt Ferien 


Eine Auseinanderſetzung zwiſchen Blum und Senator Caillaux 


Paris, 5. Auguſt. Ein Mitarbeiter des 
„Echo de Paris“ will von einem Zwiſchen⸗ 
fall berichten können, der ſich gelegentlich der 

letzten Sitzung des Finanzausſchuſſes des 
Senats zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten und dem Vorſitzenden des Aus⸗ 
ſchuſſes, Senator Caillaux, ereignet habe und 
der von einem Mitglied des Ausſchuſſes in 
den Wandelgängen der Kammer erzählt 
worden ſei. Miniſterpräſident Blum habe 
dem Ausſchuß die verſchiedenen Geſetzesvor⸗ 
lagen unterbreitet, die er noch vor den Par⸗ 
lamentsferien verabſchiedet ſehen wollte. 
Senator Caillaux habe ihm darauf geant⸗ 
wortet, daß die Sitzung mit einem derarti⸗ 
gen Arbeitsplan noch bis zum September 
dauern würde, der Senat aber nicht gewillt 
ſei, ſo lange zu tagen. Er wünſche im Ge⸗ 
genteil, ſo bald wie möglich in die Ferien 
zu gehen und werde, wenn es ſein müſſe, 
nicht die Erlaubnis der Regierung abwarten. 


Leon Blum habe erwidert, daß er gegen 
die voreilige Beendigung des Tagungs⸗ 
abſchnittes die Vertrauensfrage ſtellen 
würde, worauf Caillaux erklärte, daß der 


Beſchluß, in die Ferien zu gehen, vom Senat 


| 


1 


| 


gefaßt werden würde, wenn der Miniſter⸗ 
präſident nicht anweſend ſei. Blum habe 


darauf erklärt, daß er in einem derartigen 


Falle ſofort dem Staatspräſidenten den 
Rücktritt der Regierung unterbreiten würde 
und dieſer dem Willen der Wähler Achtung 
verſchaffen würde. Finanzminiſter Vincent 
Auriol habe dazwiſchengerufen, daß dann die 
gleiche Regierung ans Ruder kommen würde. 


In parlamentariſchen Kreiſen, ſo ſchreibt 
das Blatt, ſei man der Anſicht, daß die Re⸗ 
gierung in Anbetracht dieſes Zwiſchenfalles 
Kammer und Senat ſpäteſtens im Laufe der 
kommenden, vielleicht ſchon im Laufe dieſer 
Woche in die Ferien ſchicken werde. 


Polniſch-lſchechoſlowaliſches 
Reiſeabfommen 


Die tſchechoſlowakiſche Nationalbank hat 
mit Polen ein Abkommen geſchloſſen, auf 
Grund deſſen polniſchen Staatsangehörigen 
die Möglichkeit gegeben wird, bei Reiſen 
nach der Tſchechoflowakei einen Betrag von 
1000 Ztoty ſtatt der ſonſt zuläſſigen 200 31. 
ins Ausland mitzunehmen. Zum Kurauf⸗ 
enthalt nach der Tſchechoſlowakei reiſende 
polniſche Staatsangehörige können überdies 
Akkreditive auch auf höhere Beträge erhal⸗ 
ten. Zur Deckung dieſes Transfers hat die 
Tſchechoſlowakei Polen ein Superkontingent 
für Flachs in einer Menge von 90 000 dz 
im Werte von 21,5 Mill. Tſchechenkronen 
zugeſtanden. ms Abkommen ijt bis zum 
31. Dezember d. J. befriſtet. 


Schweiz ſperrt Zahlungen 
nach Polen 


Die Schweiz hat als Antwort auf die Sperre 
des polniſchen Schuldendienſtes, von der bisher 
zwar England, Holland und in geringem Maße 
auch Schweden Ausnahmen zugeſtanden erhiel⸗ 
ten, ſonſt aber noch keines der Länder mit 
freiem Zahlungsverkehr, jetzt eine ſcharfe 
Gegenmaßnahme erlaſſen. Nachdem bereits 
vor einigen Wochen die Einfuhr von Waren 
aus Polen nach der Schweiz nur noch geſtattet 
worden war, wenn der Importeur ſich verpflich⸗ 
tet, den Gegenwert in Bern auf Sperrkonto zu 
legen, iſt man jetzt einen Schritt weiter gegan⸗ 
gen und hat alle Zahlungen nach Polen aus 
der Schweiz nur noch auf ein dortiges Sperr⸗ 
konto erlaubt Das bedeutet ein Zwangs⸗ 
clearing, das Polen nunmehr zur Beſchleuni⸗ 
gung der Verhandlungen auch mit dieſem mirt- 
ſchaftlichen Partner veranlaſſen dürfte. 


Die Warſchauer Preſſe nimmt von dieſer un⸗ 
angenehmen Maßnahme der Berner Regierung 
bisher noch nicht Kenntnis, obwohl die Ver⸗ 
öffentlichung bereits vor zwei Tagen erfolgte. 


Aillerliche Geile Kanadas 


Ein Bruchſtück des Flugzeugs Richthofens 
Deutſchland überreicht 


Berlin, 4. Auguſt. Dienstag nachmittag 
empfing der Staatsſekretär der Luſtſahrt⸗ 
General der Flieger Milch, im Luftfahrt⸗ 

miniſterium den Präſidenten des kanadiſchen 
Olympiſchen Komitees Mulqueen und den 
Miniſterialbirektor im kanadiſchen Handels⸗ 
miniſterium Wigreß ſowie die Herren 
ihrer Begleitung. Die Abordnung über⸗ 
reichte ein Bruchſtück des Leitwerkes des 
Nes den des Rittmeiſters Manfred Frei⸗ 
err von Richthofen, das dieſer zu ſeinem 
letzten Flug benutzte. Dabei hielt Präſident 
Mulqueen eine Anſprache, in der erklärte, 
daß bar Wunſch von Kapitän May, der 
Richthofens letzter Gegner im Luftkampf 
war, dieſes Bruchſtück zurückgegeben werden 
folle an Deutſchland als ein Zeichen der 
wohlmeinenden und freundſchaftlichen Ge⸗ 
fühle und der A atnna der kanadiſchen 
olympiſchen Mannſchaften und des kana⸗ 
diſchen Volkes. 


General Milch brachte für den Oberbefehls⸗ 
haber der Luftwaffe Generaloberſt Göring 
den tiefgefühlten Dank der deutſchen Flieger 
und des deutſchen Volkes für dieſe ritterliche 
Geſte zum Ausdruck. Die deutſchen Flieger 
hätten während des Krieges ſtets die ritter⸗ 


Polen liegt zwiſchen Oſten und Weſten. Das 
polniſche Volk iſt innerlich noch nicht geeinigt. 
und vereinheitlicht. Darum zeigt es auch in 
den verſchiedenen Gebieten ſowohl öſtliche als 
auch weſtliche Tendenzen.“ 

Zum Schluß betont der Verfaſſer die Not⸗ 
wendigkeit des Sieges der weſtlichen Kultur in 
Polen. 


liche Kampfweiſe ihrer kanadiſchen Gegner 
zu würdigen gewußt. 

Generaloberſt Göring, dem das Erinne⸗ 
rungsſtück ausgehändigt wurde, ſandte an 
den Stifter Kapitän May in Kanada ein 
Telegramm, in dem er die freundſchaftlichen 
Gefühle, die die kanadiſche Abordnung zum 
Ausdruck gebracht habe, erwiderte und sa- 
pitän May in kameradſchaftlicher Verbun⸗ 
denheit grüßte. 


„Iinanztonlrolleur 
für Leſterreich überflüſſig“ 


Den Haag, 5. Auguſt. Der Vertreter des 
Völkerbundes in Oeſterreich, Roſt von Tonin⸗ 
gen, der ſeit dem Jahre 1931 den finanziel⸗ 
len Wiederaufbau Oeſterreichs im Auftrage 
des Völkerbundes überwachte, hat in einem 
Schreiben an den Generalſekretär Avenol den 
Völkerbund erſucht, ihn ab 1. Oktober von 
ſeinem Amt zu entbinden. 

In ſeinem Schreiben an den Völkerbund⸗ 
rat begründete Roſt v. Toningen ſeine Hal⸗ 
tung damit, daß die Oeſterreicher ihre ge⸗ 
ſamte Finanzverwaltung wieder in eigene 
Hände genommen hätten. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden ſei die Anweſenheit eines ausländi- 
ſchen Finanzkontrolleurs in Oeſterreich iber- 
flüſſig und es wäre unberechtigt, einen Zu⸗ 
ſtande aufrechtzuerhalten, für den die Voraus⸗ 
ſetzungen fehlten. 

Zudem ſei die Lage Hollands derartig 
ſchwierig geworden, daß Roſt v. Toningen 
als holländiſcher Patriot es für ſeine Pflicht 
* ſeine Arbeitskraft völlig in den Dienſt 
des Kampfes gegen die zerſtörenden Kräfte 
gu ſtellen, die Holland von innen und außen 

bedrohen. 


‚Danziger volkszeilung verboten 


Danzig, 5. Auguſt. Durch eine Verfügung 
des Danziger Polizeipräſidenten ift heute nach 
den vorangegangenen Verboten der verſchie⸗ 
denen oppoſitionellen Zeitungen auch der 

„Danziger Volkszeitung“, dem Organ der 
Zentrumspartei, das Erſcheinen auf die 
Dauer von ſechs Monaten unterſagt worden. 

Die vom Polizeipräſidenten für die Dauer 
von ſechs Monaten verbotene „Danziger Volks⸗ 
zeitung“ iſt erſt vor kurzem, nachdem ſie bisher 
zweimal wöchentlich erſchienen war, zur Tages⸗ 
zeitung erweitert worden. Das Blatt war zu⸗ 
letzt die einzige in Danzig noch erſcheinende 
Zeitung der Oppoſition; ſie verſuchte deshalb 
auch, die Anſicht der „verbündeten“ Gruppen 
widerzuſpiegeln. 


nenn e Störer des Olympi- 
ſchen Friedens in Holland 


Amſterdam, 4. Auguſt. Hieſige zweifelhafte 
Kreiſe des Internationalen Judentums, eines 
heimatloſen Emigrantenklüngels und des 
Marxismus aller Schattierungen haben unter 
der gehäſſigen Bezeichnung „Olympiade unter 
Diktatur“ eine Ausſtellung zuſtande 
die außer einer Reihe von Bildern äußerft 
linksſtehender Maler das hinlänglich bekannte 
8 Hetzmaterial gegen Deutſchland enthält. 

Die hierbei angewandten Methoden ſind die 
der bolſchewiſtiſchen Internationale: Durch 
Photomontagen, Fälſchungen, bewußte Lügen 
und unterdrückte Wahrheiten wird der Verſuch 
unternommen, beim unbefangenen Beſchauer 
eine völlig faffche Vorſtellung von Deutſchland 
zu erwecken. Das zur Schau Geſtellte enthält 
zahlreiche Beleidigungen und Beſchimpfungen 
des deutſchen Volkes und ſeiner führenden 


f Die Urlaubsreiſe 
des engliſchen Königs 


London, 5. Auguft. König Eduard VII. 
wird feinen Urlaub vorausſichtlich am Sonn⸗ 
Fre en 1 msi Wetter es TSE 

eabſichtigt er, ſich im ugzeug nach Jugo⸗ 
Hawien zu begeben 


und dort in einem nicht 


. bezeichneten Hafen an Bord der Jacht 
„Nahlin“ zu gehen. Die Jacht hat Ports⸗ 
mouth vor 8 Tagen verlaſſen, um ſich über 
Gibraltar ins Mittelländiſche und Adriatiſche 
Meer zu begeben. 


Lord Halifax 


unkerbrach feinen fetanb 


London, 5. Auguſt. Der Lordſiegelbewah⸗ 
rer Lord Halifax, der bekanntlich zur Zeit die 
Geſchäfte des britiſchen Außenamtes verſieht, 
unterbrach heute ſeinen Urlaub und kehrte in 
das Londoner Miniſterium zurück, um ſich 
perſönlich vom Stande der Dinge zu über⸗ 
zeugen. Wann er wieder in ſeinen Urlaub 
urückkehren wird, iſt zur Zeit noch unbe⸗ 
ame Er ſcheint jedoch zu hoffen, daß dies 
bereits in wenigen Ta der Fall ſein wird. 
Seine Rückkehr wird in unterrichteten Krei⸗ 
ſen vor allem mit der Lage in Spanien und 
den hiermit zuſammenhängenden franzöſi⸗ 


ſchen Vorſchlägen auf Abſchluß eines Nicht⸗ 


einmiſchungspaktes begründet. 

Die franzöſiſche Regierung hat im Laufe 
des heutigen Tages weitere Mitteilungen 
über die Schritte, die ſie in dieſer Frage 
unternommen hat, nach London gelangen 
laſſen. Im Londoner Außenamt iſt man der 
Anſicht, daß bei gutem Willen aller Beteilig⸗ 
ten der Abſchluß des geplanten Abkommens 
keine beſonderen Schwierigkeiten bereiten 
dürfte. 


A neuer Terror in 
Paläſtina 


Jeruſalem, 4. Auguſt. 
Die vor einiger Zeit erfolgte Ankündigung 
des Kolonial miniſters über die Bildung der 
Königlichen Kommiſſion im engliſchen Unter⸗ 
haus hat im Araberlager Paläſtinas keine fühl⸗ 
bare Wirkung ausgelöſt. Die arabiſche Preſſe 
fährt fort, für die Fortſetzung der Streikbe me- 
gung Propaganda zu machen. Die Blätter 
weiſen dabei darauf hin, daß ein endgültiger 
Sieg ähnlich wie bei früheren Ereigniſſen in 
Irland, Agypten und der Türkei nur durch 
Ausdauer errungen werden könne. 


Täglich ereignen ſich neue Terrorakte, 
täglich ſind Tote und Verwundete zu 
verzeichnen. 


Durch verſchiedene Urteile engliſcher Richter, 
die im Widerſpruch zu den von der Regierung 
getroffenen Straf maßnahmen ſtehen, wird 
das Araber⸗Lager ermutigt, während die Ber- 
handlung möglichkeiten dadurch in weitere 
Ferne rücken. Trotzdem fehlt es nicht an Be⸗ 
mühungen, zur Anbahnung von Verhand- 
lungen. 

Arabiſche Blätter ſprechen übrigens von 
einer ge meinſamen Note der Könige von Frat, 
Saudia und Yemen an England zugunſten 
der Araber in Paläſtina. 


Panarabiſche Note zugunſten 
paläſtinas? 


Jeruſalem, 4. Auguſt. 

Die Preſſe des Libanon-Gebiets berichtet 
über die Gründung einer neuen von der Re⸗ 
gierung genehmigten Partei. Das Programm 
der neuen Partei, die den Namen „Nationale 
Front“ führt, enthält folgende Punkte: Selb- 
ſtändigkeit des Libanon⸗Gebietes unter Yei- 
behaltung der jetzigen Grenzen, Freundſchaft 
mit Syrien, freiheitliche Verfaſſung, Bündnis 
mit Frankreich, Eintritt in den Völkerbund. 


Roojevelt 
eröffnet den Wahlfeldzug 


Hyde Park (New Pork), 4. Auguft, 
Ro m 


gegeben, den 
Schärfe aufzunehmen. Nachdem jetzt 
eee eee 
ear t worden 
Leitung im Kampf für ſeine Wiederwahl über⸗ 
nommen. 
In einer Konferenz mit dem P 


der nächſten Woche ſeine . für Ende 
des Monats vorgeſehene Reiſe nach den Süd⸗ 
ſtaaten anzutreten. 


Muſſolini in venedig 


Mailand, 5. Auguſt. Muſſolini, der ſich ji 
einigen ‚Tagen auf feinem Sommerſitz in 
Romagna aufhält, “is chien am Dienstag vor⸗ 
mittag mit ſeinem fer e Flugzeug in 
Begleitung ſeines Söhnchens Romano unver⸗ 
mutet in Venedig. Vom Flughafen aus be 
be der Duce in einem Motorboot zum Palaſt 
r Biennale, wo er die Kunſtaus en be⸗ 
ſichtigte und auch dem deutſchen Ausſtellungs⸗ 
pavillon einen Beſuch abſtattete. Nach weiteren 
Beſichtigungen begab ſich Muſſolini am ſpäten 
— ja mit ſeinem Flugzeug nach Riccione 


A Eare E 


Freitag, 7. Auguft 1936 


Weitere Erntemeldungen 


Gute Ergebnisse in Mitteipolen — Dürre- 
schäden im Wilnaer Gehiet 
Nachdem, schon vor einiger Zeit Angahen 
über die Ermeergebnisse aus dem östlichen 
Kleinpolen vorliegen, wo sich die Erträge 
genüber dem Vorjahre ganz wesentlich ver- 
bessert haben. werden nunmehr auch genauere 
richte aus Pommerellen. Zentralpolen und 
m Nordosten des Landes bekannt. In Pom- 
rellen haben die starken ‚Unwetter, in den 
ten Wochen einigen Schaden angerichtet. 
$ Getreide hat sich hier vielfach gelagert; 
"lass die Anwendung von Maschinen bei. der 
te vielfach unmöglich war. Die bisherigen 
uschergebnisse werden als nicht sehr günstig, 
manchen Orten sogar als schwach he- 
eichnet.. Recht günstig lauten die Meldungen 

der Woiewodschaft Lodz, wo ein hoher 
Baiteertrag zu verzeichnen ist, der das Vor- 
jahresergebnis sowohl für Roggen. Weizen, 
Wie auch Gerste und Hafer beträchtlich über- 
trifft. Die Unwetterschäden haben hier ein ver- 
hältnismässig geringes Ausmass und die Ver- 
luste dureh Hagel und Sturm sind nicht gross. 
m Wilnaer Gebiet ist dagegen ein aus- 
gesprochen schlechtes Ernteergebnis ſestzu- 
Stellen. In diesem Teil Polens waren in der 
Bu vor der Ernte die Niederschläge ausge- 
ae. so dass starke Dürreschäden gin- 
d Teten sind. Nach den gegenwärtig vorliegen- 
en Berichten sollen die Erträge jn Roggen 
Segen sollen die -E age! gge 
20% ir dem Vorjahr mehrfach um 20 bis 
sucht seliger Sein. Eine Kommission unter- 
Schade n vg al das Ausmass der Ernte- 
ven Pi lim für die besonders stark betroffe- 

auern Unterstützungen bereitzustellen. 


Zum Handelsvertrag mit Oesterreich 


Bei der Besprechung des österreichisch-pol- 
Nischen. Vertrages in der . resse 
wird allgemein auf die Zugestän nisse hinge- 
N38 die m in von polnischer Seite gemacht 
hat. Man a damit, dass sich auf Grund 
der im Man der * a Ausiuhrüber- 


schuss im Handel nac esterreich, der von 
ee ite mit 1 Bene ang, ron 

eichischer „Schilling ge- 
N wird ai i en erklärt sich haupt- 
sächlich aus der Einrichtung der Durchfüh- 
1 für gische Ausfuhrwaren in 
der österreichischen Statistik)» um rd. 4 Mill. 
Schilling vermindern wird. Dabei soll die nol- 
nische Ausfuhr nach Agen um 2 Mill. 
eingeschränkt werden, W. end die öster- 
reichischen Lieferungen nach Polen um 2 Mill. 
Schilling erhöht werden sollen. Dieses Zu- 
zeständnis Polens bedeutet angesichts seiner 


schwierigen Aussenhandelslage ein grosses 


Opfer, edoch unvermeidlich war. Sehr 
i Ir bereits beric = die Kohlen- 


industrie offen, die von dem Heizkohlen- 
unten! Fre t verliert. Ausserdem ist 
auch zu befürchten, dass die polnischen Liefe- 
rungen für die österreichischen Bahnen. die 
bereits in der letzten Zeit rückgängig waren, 
Aue abnehmen werden. Ein wesentliches 


0 
y. 
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gestāndnis bedeutet polnischerseits auch die 
Herabsetzung des Schweinekontingents, w 
nach in Zukunft wöchentlich nur mehr 2075 
anstatt yie bisher 3708 Schweine nach Oester- 
reich. p en werden er Absatz polnischer 
Schy pine war 2 5 in Oesterreich in der letz- 
ten Zeit bereits beträchtlich zurückgegangen, 
so dass das alte Kontingent nicht mehr aus- 
genutzt werden konnte und die neue Ziffer nur 
den gegenwärtigen Absatzmöglichkeiten ent- 
spricht. Zu erwähnen ist schliesslich noch, 
dass sich Polen hat verpflichten müssen, Ein- 
fuhrbeyr ligungen für eine Reihe österreichi- 
scher Waren zu geben, wie: Eisen, Metallhalb- 
zeug, Sensen, Röhren, eiserne Kanalisations- 
röhren dans elegant Web- und Wirk- 
fektion, Gummiwaren, Gelatine und 
isensilizium. Die österreichischen Zugeständ- 
nisse sind demgegenüber recht gering und er- 
strecken sich in der Hauptsache auf zoll- und 
kontingentstechnische Fragen. ; 


üeringer Rückgang der Arbeitslosigkeit 


Die Zahl der registrierten Arbeitslosen zeigt 
im Monat Juli eine Verminderung, die beträcht- 
lich hinter dem jahreszeitlich üblichen Aus- 
mass zurückbleibt. Sie hat während der Zeit 
vem 15, 7. bis 1. 8. 1936 noch nicht einmal um 
20000 abgenommen und stellte sich auf fast 
287000. Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt 
des Vorjahres ist damit eine Abnahme der 
registrierten Arbeitslosen um rd. 19 000 festzu- 
stellen. Im Vergleich zu dem vorhergehenden 
Monat hat sich jedoch die Arbeitslosenzahl 
damit der Vorjahresziffer wieder beträchtlich 
genähert; denn am 1. 7. 1936 war gegenüber 

e enlaprashenden Zeitpunkt des Vorjahres 
‚hoch eine Verminderung der Arbeitslosigkeit 
um nahezu 46000, gezenüber jetzt nur noch 
19 000, zu verzeichnen. Sehr gering war der 
Rückgang der Arbeitslosigkeit in Warschau, 
wo die Zahl der registrierten Arheitslasen sich 
um noch nicht einmal 800 auf rund 20 000 ver- 
mindert hat. Stärker war der Rückgang der 
Arbeitslosigkeit — der Jahreszeit entsprechend 
— in den mehr ländlichen Gebieten. In Ober- 
schlesien war im Zusammenhang mit der 
starken Investitionskonjunktur gleichfalls eine 
verhältnismässig befriedigende Aba der 
Arbeitslosigkeit um etwas mehr als 4000 auf 
rd. 85 000 festzustellen. A 


Zur Frage der Verrechnung ausländischer 
Forderungen in Polen 


Der Verband der Handelsvertreter und 
Kommissionäre in Polen teilt in einer Erläute- 
rnug zur Verordnung des Finanzimnisters vom 
24. 7. d. J. über den Geldverkehr mit dem 
Auslande mit. dass die Handelsvertreter so- 
wie alle anderen: Unternehmun sp, die mit dem 
Auslande Verrechnungen von Geldbeträgen aus 


dem Warenverkehr oder aus anderen Titeln 
führen, zwar das Recht haben, Konten für die 
Ausländer zu führen, jedoch nicht berechtigt 
sind, der Buchung unterliegende Einzahlungen, 


y 
IE Dinars 


Auszahlungen, Weberweisungen, Verrechnun- 
zen usw. ohne Genehmigung. der. Devisenkom- 
mission vorzunehmen. Oline eine Genehmigung 
dürfen auch gegenseitige Forderungen, die sich 
kompensieren. nicht gebucht werden, Dagegen 
ist es den Handelsvertretern gestattet, von 


den für Rechnung der Ausländer eingegange- 


nen und gebuchten Beträgen, die ihnen zu- 
stehenden Provisionen in Abzug zu bringen. 


Zum Besuch des Handelsministers Roman 
im Haag 

Gegenüber Presseyertrefern erklärte Mini- 
ster Roman nach seiner Rückkehr nach War- 
schau, dass diese Reise ausschliesslich einen 
Infermations- und Höflichkeitscharakter getra- 
Zur Fühlungnahme mit Vertretern, der hollän- 
dischen "Regierung und verschiedener Wirt- 
schaitskreise gegeben. Der Minister wies in 
seiner Erklärung auf die Bedeutung des pol- 


nisch-holländischen Warenaustausches hin, der 


gen habe, Natürlich Habe sie ihm Gelegenheit t 


Mirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


| 


sich jährlich auf 50 Mill. Zt. stelle. Er erklärte, 
dass auf Grund des neuen HHandelsvertrages 
eine Ausweitung des Handelsverkehrs zwi- 
schen Polen und den Niederlanden wie dem 
niederländischen Kolonialreich zu erwarten sei. 
Polen könne in diese Länder vor allem Holz, 
Sperrholz, Konfektionswaren und Landwirt- 
schaftsartikel absetzen, während es aus den 
Niederlanden Fette, Kolonialwaren und auch 
— auf Grund.der Tätigkeit der Phillips-Werk- 
stätten in Polen — -elektrotechnische Artikel 
ahnehmen. Der Minister gab der Hoffnung auf 
eine weitere günstige Entwicklung Ausdruck. 
Er ging jedoch nicht darauf ein, ob-er bei sei- 
nem Besuch in den Niederlanden auch Gele- 
genheit gehaht hat, die Fragen zu erörtern, die 
durch die Einstellung des Zinsendienstes für 
Auslaugsanleihen aufgeworien sind und die in 
Anbetracht der Grösse der Kapitalien, die nie- 
derländische Gläubiger in polnischen Papieren 
angelegt haben, für die weitere ‚Entwicklung 
der polnisch - niederländischen Wirtschaftsbe- 
ziehungen von Wichtigkeit sein dürften. 
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Deutsch-litauisches Wirtschafts- 
abkommen unterzeichnet 


Nach mehrmonatlichen und teilweise recht 
schwierigen Verhandlungen Wurde in Berlin 
ein deutsch-litauisches Wirtschaftsabkommen 
unterzeichnet. Es gliedart sich in einen Rah- 
menvertrag über den Warenverkehr. ein Ver- 
rechnungsabkommen». ein Arbeitsabkommen 
und eine Vereinbarung über den Kleinen Grenz- 
verkehr. 


Das neue Wirtschaftsabkommen wurde auf 
der Grundlage des noch in Kraft befindlichen 
deutsch- litauischen Handelsvertrages vom 
39. Oktober 1928 im Sinne der Meistbegünsti- 
gung und völliger Gegenseitigkeit abge- 
schlossen. Es gilt bis zum 31. Juli 1937 und 
verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn es 
nicht bis zum 1. Juli gekündigt- wird. Der 
jährliche Warenumsatz ist auf 30 Mill, Lit, 
das sind etwa 12.6 Mill, RM festgesetzt wor- 
den, wobei Litauen sich Deutschland gegen- 
über verpflichtet hat, bestimmte Einfuhrkon- 
tingente zu gewähren. In dem Umfange. in 
dem Deutschland seine Waren in Litauen ab- 
setzen kann, wird sich auch dic deutsche Ein- 
fuhr von litauischen und vor allem memel- 
ländischen Erzeugnissen halten, Dem Memel- 
gebiet sind ausreichende Absatz möglichkeiten 
für seine Erzeugnisse zugebilligt worden. Ins- 
besondere der sogenannte Kleine Grenzver- 
kehr (Wiedereinführung der 10-km-Grenzzone, 
der Grenzkarte usw.) und der sogenannte Mit- 
nahmeverkehr, der für die Stadt Tilsit und die 
auf memelländischem Gebiet angrenzenden 
Orte von besonderer Bedeutung ist, konnten 


Posener Effekten - Börse 


vom 6. August 


5% Staatl. Konvert-Auleihe > > 450 G 

1% Prämien-Dollar-Anleihe EUD Sir 

8% Obligationen der Stadt Posen 
a T ee A 

8% Obligationen der Stadt Posen 2 


5% iiaii der Westpolnisch- 
Kredit-Ges. Posen. 1 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z) „ 

44% umgestempelte Ziotypfandhriefe 


der Pos. Landschaft in Gold - 44.00 + 
414% Mioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 39.50 B 
schaft Serie . 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 38.00 U 
Eandschaft>+ r] Ae aanne 
Bank Cukrownictwa (es. Divid.). E 
Bank Polski . 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem, B0 z) — 
Tendenz: behauptet, 


Danziger Devisenkurse | 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 5. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: Lon- 
don 1 Pid. Sterling 26.60— 26.70, Berlin 100. Km. 
(verkehrsfrei) 213.03—-213.87, Paris 100 Fran- 
ken 34.93—35.07, rich 100 Franken 172.86 
bis 173.54. Brüssel 100 Belga 89.37--89.73, 
Amsterdam 100 Gulden 360.0886 1.52. Stock- 
heim 100 Kronen 137.13. 137.67. Kopenhagen 
100 Kronen 118.77 119.23. Oslo 100 Kronen 
F New Vork 1 Dollar 5.3025 bis 
5.3235. 


Warschauer Börse 
Warschau, 5. August 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war schwächer, in den Privatpapie- 
ren uneinheitlich, 

Es notierten: 3proz. Prämen-Invest.-Anleihe 
J. Em. 62, 3proz. Prämien-Invest--Anleihe 1, Em. 
Serie 73, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe S. III 
47.50 47.25, Sproz. Staatl, Konv.-Anl. 1924 45 
bis 45.25, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 45.50, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny. 88.25, 
Sproz. L. Z. der staan. Bank Rolny % proz. 
L. Z der ‘Landeswirtschaftsbank II.— II. Em. 
83.25. Sprez. L, Z der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz, Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbauk II. —Ill. Em. 83.25, Sproz. Kom. 
Obl der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 
Soros. Bau- Obl. der Landeswirtschaftsbank 


Börsen und Märkte 


in einer beide Teile zufriedenstellenden Weise 
geregelt werden. 

Das Verrechnungsabkommen sieht vor, dass 
die Einzahlungen für die Einfuhr aus Litauen 
bei. der Verrechnungskasse und für die deut- 
sche Ausfuhr bei der Bank von Litauen in 
Kowno erfolgen. Die durch die beiderseitigen 
Devisenbestimmungen eingefrorenen litauischen 
Forderungen in Deutschland und deutschen 
Forderungen in Litauen werden nunmehr frei- 
gemacht, wobei die Einzahlungen für deutsche 
Rechnung als Anlaufsfonds für die litauische 


Ausführ nach Deutschland. in Erscheinung 
treten werden. Das Abkommen sicht weiter 
die iets ſing von Regierungsausschüssen 


vor, die in gemeinsamen Arbeitstagungen alle 
aus dem Abkommen sich ergebenden oder 
sonstige noch ungelösten Fragen bereinigen 
sollen. Es ist zu erwarten, dass. ebenso wie 
2 Wirtschaftsverhandlungen ein Vertreter 
des Memelländischen Direktoriums hinzu- 
gezogen wurde, auch im litauischen Regis- 
rungsausschuss einem Vertreter des Memel- 
gebiets, das am meisten von den Vertrags- 
bestimmungen betroffen wird, ein Sitz ein- 
geräumt werden Wird. Man darf hoffen, dass 
das neue Wirtschaftsabkommen auch zu einer 
weiteren politischen Entspannung bzw. An- 
näherung der beiden Länder führen wird, Das 
Warenabkommen wird am 15. August und das 
Abkommen über den Kleinen Grenzverkehr am 
25, August vorläufig in Kraft gesetzt. Nicht 
unwichtig ist auch das Arheitsabkommen, das 
die Tätigkeit Reichsdeutscher im Memelgehiet 
sicherstellt. 


I. Em, 93, 5proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 3% proz. L: Z. der Landeswirt- 
schaitsbank I1.—VIl. Em. 81. 5%proz. Kom.- 
Obi der Landeswirtschaftsbank I, Em. 8l, 
5%pro%. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
II. III. und III. N Em. 81, 4%proz. L. Z. Tow- 
Kred, Ziem. der Stadt Warschau Serie V. 45, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 52.50 — 52.75, 5proz. Pfandbriefe der Stadt 
Lodz 49, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lodz 1933 48. 

Aktien: Tendenz fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 95.50, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
a Starachowice 30.75-31.25, Haberbusch 

.00, | 


Amtliche Devisenkurse 


5.8. 14 8 
Briet Geid 


EN 
Brief 


D. 8. 
Geld 


Amsterdam 4360.03 361.47] 359.98] 361.42 
Berlin e 212.92 213.98] 212.92] 213.98 
Brüssel, s e s | 89-30 89.73] 89.37} 89,73 
Kopenhagen 118.7 119.29 118.71] 119.29 
ondoenn „ 26 59] 26.73] 26.59 26 73 
New York (Scheck) | 5.30 5.32 ½ 5.30] 5.32 
Paris „ „ „ „ s| 3494| 35.08) 34.94] 35.08 
R E aae iy 21.99 21.91] 21.99 
ta fen POLE va TN 42.101 41.80) 42.10 
o „ 3 „ „ | 133.62] 124 28| 133,57] 134.23 
Stackholm 137.07 182.73] 137.07| 187.73 
Danzig . . a » | 99.80] 100.200 99.30] 190.20 
p „ 172.96 173.64 172.96] 173.64 
ate, nr om RE 


— —— p n„—„„ 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


‚Börsenstimmungsbild. Berlin. 6. August. 
Tendenz; Aktien uneinheitlich, Renten unver- 
ändert, Zum Beginn der Börse war die Kurs- 
entwicklung. am Aktienmarkt nicht ganz ein- 
heitlich, Farben stellten sich zum ersten Kurs 
mit 1699 um %% niedriger als zum gestrigen 
Schluss. Ebenfalls niedriger waren Vereinigte 
Stahlwerke, die 4% unter gestrigem Schluss- 
kurs zur Notierung kamen, „ferner AEG mit 
— % und Schuckert mit — 2%. Dagegen stell- 
ten sich Daimler 6, Dessauer Gas und Jung- 
hans je % und Siemens 1⁄4% höher, Für Har- 
pener war die erste Notierung unverändert. 
Am Rentenmarkt war das Geschäft ruhig, Alt- 
besitz stellte sich auf 112.6. — Ein Satz für 
agesgeld war noch nicht zu hören. 
Abiösungsschuld: 1125. 


Getreide. Bromberg, 5, August. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: neuer Roggen 14.50 14.75. Stan- 
dardweizen 21—21.50. Einheitsgerste 17.50 his 
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18.25. Sammelgerste 17—17.50, Roggenkleie 10.2? 
tis 10.75, Weizenkleie grob und fein 10—10.50 
Weizenkleie mittel 9.50—10, Gerstenkleie 11.51 
bis 12.50, Raps 30—32, Rübsen 32--34, Viktoria- 
erbsen 22—25, Folgererbsen 21—23, Blau. 
lupinen 13—13.50, Gelblupinen 14.50-—15.59 
Kartoffelilocken 13.50 — 14.25. Leinkuchen 16.5t 
bis 17, Rapskuchen 12.50—13. Sonnenblumen- 
kuchen 16—17. Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 3016 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 761. Weizen 603, Ein- 
heitsgerste 111. Sammelgerste 1089, Rozg.n- 


meil 71. Weizenmehl 79, Roggenkleie 110, 
Weizenkleie 85, Gerstenkleie 15 t. 
Märkte 
— 


Getreide. Posen, 6. August. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł trei Station Poznań- 


w >na:prelse: 


Loggen, neun 5 1 14 25—11.0 
N * u.a.“ 4 Br 20.75— 21.00 
Braugerste ı s 3 s o saa — 
Mah. gerste 700—725 gù . a « — 

. 670—680 all «u. 4 py 
Wintergerste - un. TYP 
sömmerderste, nen e . 16.25-17.09 
Hafer 450—470 gell s a s. $ = 
Jana sansfess « °, Zone 230 
Roggenmichl 0% „ a aa 2300 

1. Gatt. 50% A à p riia Ñ 22.20—22,50 
l. Gatt- o 21.25— 21.75 
2. Gatt. 50—65% . ew » s 16.00—17.00 
Schrotmehl 95% ~. g 
Weizenmehl 1. Gatt. 203. « 34.25-36.10 
EA Gatt 4580 „3950 840 
IE „ „ et 
IE 
B 65% er 31.00—31 50 
FFF 
IB „ Wam . 2195 
ID „ 5 27 25—27.75 
FP „ 35656 „42399-2350 
Aa 2 00-05 > 21.50—22 00 
l „ 8 „ E SA 0. 
HHB I BES ea 17.50-18.00 
Roggenkleie e e At 
Weizaakleie (grab) 10 TTER 
Weizenkleie (mitte) 3 Ka 
Gerstenklae one 1 Ana RE 
anne Fe a ER | 31.50— 32.50 
keinsa.nen » s « de er 
Senf en e E 0040 
Sommer wiege 
Pelüsalken eo ı 4 > 
Viktortaerbsen « e 4 so. e « = 
Folgererbser  « s s a e « SE 
Blaulupinen s q «e è sess ry 
Gelblupinen sag! — 
Setradeſſe re e 
paui Menn! = 
otklso, roh s s ese as t = 
Inkarnatklee ~ e o ve es 25.00 —30.00 
Rotklee 659775) ad = 
Weisiklee . e at „ — 
Schw.denklee FARBEN AR E WEN WE ET | Fr 
3 entschält « « e a a vu. 
un BR RR TEE E 
Leinkuchen » „ „ „ 9.» g 15.25—15.50 
Rapskuchen , a a sa seas 13.25—13.50 
Sonnenblumenkuehen « » = « mi 
Weizenstroh, loses y a „ „1.491.855 
Weizenstrah, gepresst: e 1902.10 
essen t ſese «e s e 150—1.75 
orgenstroh, gepresst 2.25.—2.50 
aferstroh, lose . 1.75—2.00 
klaferst-oh, gepresst. . 252.50 
e dose „„ p % 0 N ET 
erstenstreh, gepresst k 2.15 
Heu, oss. „ „ „ „ „ 4284.75 
Heu, gepresst: 4755.25 
Netzehen, losse s a e q 5.25—5.75 
Netzen zepresst  » oo. 6.25 —6.75 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 5706,5 t. davon Roggen 2869, 
Weizen 1125, Gerste 908, Hafer 110 t. 


Getreide. Warschau, 5. August. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 22-—22.50; 
Sammelweizen 742 gl 21.50—22, Standardrog- 
gen I 700 gl 14.75—15, Standardroggen 11 
687 gl 14.50 14.75, Standardhafer I 497 gl 15 
bis 15.50, Standardhafer II 460 gl 14.50 —15 
Felderbsen 17—18. Viktoriaerbsen 26 bis 28 
Blaulupinen 11.50—12, Gelblupinen 14.50 —15 
Weissklee roh 60—70, Weissklee gereinigt 97% 
80100, Winterraps 33,50— 34.50. Winterrübser 
33.5034. Weizenmehl 65% 31.50—32,50, Rog- 
genauszugsmehl 307 24.25-25.25, Schrotmeh 
05% 18.75—19.25, Weizenkleie grob 10.50—11. 
Weizenkleie fein und mittel 9.50—10, Roggen- 
kleie 8.50—9, Leinkuchen 15.75—16.25, Raps- 
kuchen 12.75-13.25. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 2974 t, davon Roggen 1087. Stimmung; 
fest. i . 


Getreide. Danzig. 5. August. Amtliche No- 
tierung für 100 KR Gulden. Weizen nener 
Ernte 130 Pid, 21.50—22, Roggen, 121 Pid, 16 
bis 16.20, Roggen 117 Pfd. 15.75, Gerste feine, 
zur Ausfuhr 19.50—20,50, Gerste mittel, laut 
Muster 19, Sommergerste 114/15 Pid. 18.50. 
Gerste 110 Pid, 17.75—18, Gerste 105/06 Pid. 
17.75, Hafer zur Ausfuhr 15.50—16.50, Viktoria- 
erbsen 22—26, grüne Erbsen 22—26. — Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 8, Roggen 9, 
Gerste 22, Hafer 1, Hülsenfrüchte 6, Kleie und 
Oelkuchen 2, Saaten 1. 
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Ciolinunieirigi 
Bernhard Ehrenberg 


Qoznań, Dąbrowskiego 26 
Sprechzeit: 10—11 und 4—6 Uhr 


Kleine Schafherde 


beſtehend aus 1 Bock, (Züchter Stammſchäferei 
Rataje), 50 Mutterſchafen und 30 Mutter⸗ 
lämmern, alles geſunde Tiere, wegen Platz⸗ 
mangel zu verlaufen. 


von Saenger, 


Internationale Deutsche 


Ostmesse Königsberg) 
vom 23.—26. August 1936. 


Internationale Warenmustermesse 


Technische Messe 


Erweiterte Landwirtschaftsausstellung mit 
Tierschauen. 
Grosse Bau-Ausstellung und Baumesse. 
Handwerksausstellung und zahlreiche Sonder- 
Ausstellungen. 
Starke Auslandsbeteiligung. 
ca. 100000 qm Ausstellungs-Gelände. 
Alljährlich rund 160000 Besucher. 
BEDEUTENDE VERGUNSTIGUNGEN 
Grosse Reise-Ermässigungen auf dem Bahn- und Seewege. 
Kostenloser Messeeintritt, 
Kostenlose Besichtigungen in Königs- 
berg. 
Verbiiiigte Unterkünfte. x 
? Verbilligte Rundreisen in Ostpreussen, 
Weitere Auskünfte und Ausgabe kostenloser Messe- 
Ausweise durch den ehrenamtlichen Vertreter der 
Deutschen Ostmesse 
„MERKATOR“ Sp. z O. o. 


Versicherungsschutz und Treuhandgesellschaft 
Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 


Hilarów,, 
p. Jarocin. 


Deutscher Kaufmann 


mit 15 000 zł, gute Kenntnisse u, 
Ausbildung, sucht Beteiligung 
mit leitender oder selbständiger Tä- 
tigkeit. Angebote nur von gutgehen- 
den, älteren Firmen unter 1704 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


SW 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutſchen 
vom 8.—15. Auguſt 1936. è 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 7.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit; P Uhr: Predigt und Amt, Armenſamm⸗ 
lung; 3 Uhr: Veſper und hl. Segen, Andacht vom Ih. No⸗ 


jentrang; 5 Uhr Marienngeein. Montag, 7.30 Uhr: Ge- Möbel 

ſellenverein. Freitag Vigil vor Maria Himmelfahrt, Faft- | et. 

und Abſtinenztag, 5 Uhr: Beichtgelegenheil. Sonnabend, Fejt Sprzet Domowy 
Maria Himmelfahrt, 7.90 Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: 1 x j 9 
Predigt und Amt, sw. Marein /10. 


Rittergut, Danziger Höhe, 2 km von Danzig, Eiſerne Formen in ver“ 


Die besten deutschen AUTOREIFEN: 


‚CONTINENTAL: 


der weltberühmten Gummifabrik: Continental Caoutchouk 

Gutapercha Company—Hannover 22 

(größte Gummireifenfabrik des Kontinents mit 15000 Arbeitern) 

sind wieder in Polen, in konkurrenzloser Qualität zu haben, 
Verlangen Sie bitte unsere Preisliste, 


Alleinvertretung für Grosspölen: 
AUTOMOTOR 
Poznań, plac Nowomiejski 7. Telefon 3401. 


Die Continental- Reifen werden n u r 
aus allerbestem Naturgummi hergestellt, 


Moderne 
tall- Betten 


Ihre neu anzuschaffende 
Schreibmaschine sollte 
D nur die beste, deutsche 


CONTINENTAL 


sein I 
PRZYGODZKI, HAMPELISKA 


POZNAN, SEW. MIELZYNSKIEGO 2i vet. n. 24 


Couch — Sprung eder⸗ 
und Auflegematraßen — 
Dielenmöbel — Lackierte 


1300 Mrg groß, wegen Todesfall ſofort mit voller 
Ernte zu verkaufen. Anzahlung ca. 200 000 Gulden, 
auch zu verpachten. 

Rittergut, 1200 Mrg., 6 km von Danzig, wegen 
hohen Alters mit voller Ernte bei ca. 200 000 Gul- 
den Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Werder Landwirtſchaft, 182 ha groß, prima, nur 
Weizen- und Rübenboden, befte Werderwieſen. An- 
zahlung in Deutſchland, ca. 150 — 200 000 Rmt., 
durch mich zu verkaufen. 

Hans Penner, Neumünſterberg, Tel Schöneberg 27 


eee eee 
Möbel 


ſchiedenen Größen zur Her⸗ 
ſtellung von landwirtſchaftl. 


Silos 


verleiht und erteilt Aus 
kunft über billig ſte 
Herſtellungsweiſe | 


Otto Sawall 


Baumeiſter 
Czarnköwen Moteria 


700 


auseinandergenommene 


Alle Ihre 


2 i ' Anzeigen | 


erledigt die seit Jahren bestehende 
Anzeigen s Vermittlung 
Kosmos Ge. 20.0. 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


EUROPA -STUNDE 
Die Rumdtunkzeitschrift mit dem 


praiktiechen eamdsaprogrammm 


Wochen. FRERE 
u a u a 


Telefon #105 - 6275 


ain ma he 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten Autos, gebrauchte Teile, 
empfiehlt zu billigsten Preisen Untergeitelle 
„Autoſklad“, 
J. Baranowski Dabronfftege 80, 
Poznan, Podgörna 13, Tel 34-71. Tel 46-74. 


Aberſchriſtowort (fett) ..mnmmmmmmm 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 65 
Stellengefuhhe pro Wort- 3 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Lid 


Schrebergarten 
N Wyſpianſkiego, Ecke Woj- 

gps jtomwa, wegen Umzug, 
ge sog u 2 f billig zu verkaufen. 


Gartenanſicht 6—7 Uhr. 


Wagenſett a 
gelbes und ſchwarzes, Mahlscheiben 
Staufferſett, für Rapid: Krupp 
NAugellngerjett 8 
en Schlagleisten 
5 eutsches Fabrikat 
Getriebeſett, 8 Schrauben dazu 
Riemenwachs aus Lawewel⸗ Pflug l 
u einwandfreier, befter|| Seide, Milnines- Schloß- + Schrauben 
Beſchaffenheit. Seide, Toile de foie, Masch. 
Land wirtschaftliche Seiden : Trikot, Nan Anschweiß-Ender 
ſuk, Batiſt, Leinen, Nägel - Kette: 
Sentralgenoſſenſchaft ſowie alle Trikotwäſche verzinkte Eimer 
Spöldz. z ogr. odp. empfiehlt in allen alle 
Poznan Größen und großer landw. Zubehöre 
Pr 2 0 Auswahl billigst bei 
oppe en 
ce eh an enen, 3 Schubert I Woldemar Günter 
noch im Betrieb zu ſehen, Leinenhaus Landmasehinen und Bedarts- 
pintig zu verkaufen. Zu⸗ und Wäſchefabri! artikel — Oele und Fette 
ften unter 1705 an Poznan, Poznan, 
die Geſchſt. d. Zeitung. a Sew. Mielzynskiego 6 
’ * — Teleton 52.25. 
Möbel ' Stary Rynek 16 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden. bitte ich 
meine Kundschaft 
genau auf meine 


neue u. gebrauchte, vere 
chiedene andere Gegen- 
ſtände wie Kriſtall, Bor- 
zellan uſw. ſtändig in 
großer Auswahl. 
FJezuicka 10 

jetzt Swietoſtawſka 
Dom Okazyjnego Kupna. 


Ohren, Gold- und Silberwaren 
(Trauringe fugenlos) 
Standuhren, Standuhr 
werke, Wächterkontrolluhren 
und paſſende Geſchenkar⸗ 
tikel kauft man am günſtigſt. 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 


ar Adresse Albert Stephan 
Fahrräder Stary Rynek 76 Poznan 
. zu achten. jeka 10 


aS Frivatgeschält 
(Halbdorfſtr Nähe Petripl.) 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne- 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen. 


Kinderwagen 
Gartenſchläuche, 
Schwemmtiere, 

Waſſerbälle Kajaktiſſen, 
Gummi für Kinderwagen 


Sommersprossen 


gelbe Flecke. 
Sonnenbrand usw. 


beseitigtunter Garantie 


Axela- Crême 
Dose zı 2.— 


Axela- Selje 


kauft man am günſtigſten 
bei 


JANDY, Szkolna 3. 


10 gebrau chte 
Eiſenträger 
370 & 12 * 6 cm, 
40 gebrauchte 


Kanaliſationsrohre und Fahrräder 
glaſiert, 110x17 cm, J. Gadebusch liefert billig 
gebr. Mikroſtop. Poznan, Nowa 7. || Georg Lesser 


Schmidtke, Swarzedz. „Gumy“, Grudnia 15. 


Jadan eee 
Zu haben im Buch- und Strassenhandel 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marszaika Piłsudskiego 25. 


Kostenlose Beratung auf Grund lange 
jähriger Erfah ungen. 
Origınal- Bedingungen — Rabatte. 


€ine Anzeige höchtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


i den übern und nur gegen 
Surdeifung des Offssteufguinse — — 


19 J NI I7 N 
e e Tiermarkt 4 Offene Stellen ) > Kf Tersehiedenes f$ |K] Kino 
1 R ` r “ 
Automobilisten! „Schurps“ Geſucht wird eine Mittagstiſch Kino „Sfinks 
Autobereifung brauner Dadelhund ver⸗ deutſche . mit nahrhafter grie Posnaú, 
nur erstklassiger loren. Abzugeben gegen Fröblerin reicher Koſt geſucht. Off. ZI Grudnia 29 
„ Belohnung. £ fatholifch, si 1 er une ur a. d. Geſchſt. Die reizende Komödie 
und frische Ware J. Jul. Koſſaka 1, W. 4. ſches Kinderfräulein mit | dieſer Zeitung. 1 ’ 
sowie jeglic es pe tia wu £ Gnmmnajialbilbung und Der gnädige Herr Chauffeur 
Autozubehöru Echter guten Referenzen für Teppiche N 
Ersatzteile, kauft Bernhardiner en 5 E Kelims repariert 
man am preiswer 9 iffi Arzthaushalt, 2 ſchul⸗ Tabernacki ; 
testen bei d. Firma gen alt, billigſt ab pflichtige Kinder, zum] Kreta 2 a 2856. Nino Gwiazda 
Brzeskiauto $. A. Tee Marcintowftiego 27 | 1. September. 5 ALMarcinkowskiego 28 
. Parterre rechts, Wohn. 8 ne ren ur er Adarelli I Ab Freitag, d. 7. Aug, 
Poznan, Wader 8 bekannte Wahrſagerin] der schöne Wiener 
Dabrowskiego 29 Poznan . un San ; aus 1 ne 
ältestas u. grösstes Automobfl- Pachtungen Al. M. Piiſudſtiego 27. | Drahminen — Starten — nste 
Spozialunternehmen föſes | RS ; Zu a no E rar 3° - Melodien 
seit en Gärtnerei Bum. 1. September] Poznan. bie schönsten Liebes- 
ee prima. Treibhaus, 80 für N e Wohnung 10 Front ee: eg 
rıchtete Repara- Frühbeete, freie Woh- geſunde tai 
dur erke nung, ſämtl. Nebengelağ| Stütze D en: Johann Strauss. 
— unter günſtigen Bedin⸗ nii men 30 15 gefuäht, 2 — So dinge In den Hauptrollen: 
Stets günstige belegenheits- gungen zu verpachten. | die kochen u. nähen kann 7 co, p ; 
en — — Offert. bitte zu richten und bei der Wäſche mit- Sw. Marein 68. Me 
Wagen am Lager unter 1709 a. d. Geſchſt. helfen muß. Keine ut möbliertes Leo Slezak 


Außenwirtſchaft. Beug- 
nisabſchriften u. Gehalts (In deutscher Sprache) 


anſprüche unter 1708 an 
S | Be 3 oetans en, 
4 


Suche Stellung als * ’ 
wi ne 
L 


dieſer Zeitung. 


9 


Suche zu kaufen: 
Dreſchlokomobile 


Off. mit Alter, Fabrikat, 
Heizf., Atm., Preis er- 


immer 
zu vermieten. 
Reja 1, Wohnung 5, 


: Bolontär 

in der Kolonialwaren⸗ 
branche. Bin ereits 
2 Jahre in einer Waren⸗ 


en. Kolonial- f 3 
er 6. Scherfte maten S Yeti ie Jamilien-, Geschäfts- und Werbe- Deucksachen 
i i emeten, nter ; | 
ont felge 5. Gelk: St. tn geschmachuollee, modemer Aufmachung, — 
Alanier we Sämtliche Goemulace für die Fandwielscha/t, 
eamter 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert mit Preisangabe 
unter 1711 a. d. Geſch it. 
dieſer Zeitung. 


LA 
D 2 
Villa 
komfortable Einrichtung, 
geeignet für Penſionat, 
in Puſzezyköwko, ver 
kaufe ſofort. Adreſſe zu 
erfahren unter 1713 in 
der Geſchſt. d. Zeitung. 


32 J. alt, engl, deutſche 
und polniſche Sprache, 
genaue Buchführungs⸗ 


kenntniſſe, läng. Praxis, 


ſucht Stellung. Off. unt. 
1714 a. d. Geſch. d. Ztg. 


Buchhalterin 
mit deutſcher Steno⸗ 
graphie und Schreib⸗ 
maſchine, Polniſch i. Wort 
und Schrift, ſucht Stel⸗ 
lung, auch aushilfsweiſe. 
Offert. unt. 1694 an dir 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Handel, Industeie und Gewerbe, — Plakate, 


ein und mehefartig. 3 Bilder und Prospchte : 
in Stein- und Öffset-Druck. 5 Dee 


Concordia Sp. Ak. Poznan 


Heja Macesz. Ditsudskiego 25. Telefon 6105 und 6275. 


8 — 


